Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags - Angelegenheiten. 


tu. Si Abgeordnetenbaus. N 
che enehung, den 21. Novbr. Der Handelsminister über- 
AnzufübrGeſeßzen wurf, betreffend eine mit dem 1. Juli k. 
ubrende 8 Der Finanzminiſter 
Geſetzentwurf ein wegen Einführung der Klaſſen⸗ 
Minz ittſtock an Stelle der Mahl und Schlachtſteuer. 
end er des Innern brachte zwei Geſetzentwürfe ein, 
Folge zeine Abänderung der Verfaſſung, bedingt durch die 
a se Landesvergrößerung nölhig werdende Vermehrung 
6er Abgeordneten, ſowie wegen Incorporation einiger 
de ſolgt dberen Landestheile in Baiern und Oberheſſen. — 
Naben ie Berathung des Staats haushaltsetafs. Die Bor: 
Aung d. über die „öffentliche Schuld“ wird beendet. Ein 
bah on Lasker, betreffend den Verkauf der „Köln⸗Mindener“ 
un „ wird mit einer Majorität von nur 7 Stimmen 


| en. 
Bay ws ging, den 23. Novbr. (2. . Vorbera⸗ 
ats Skaalshaushaltsctats für 1867.) Bei Berathung 
6 ein für das Abgeordnetenhaus entſpann ſich über den 
Alte neuen Parlamentsgebäudes eine längere Debatte. 
es 0 des Abg. v. Unruh, die Angelegenheit wegen des 
und dies, Parlamentsgebäudes und vorläufiger Erwei⸗ 
d Verbeſſerung der gegenwärtigen Lokalitäten einer 
lt a miſſion zu überweiſen, wurde mit großer Ma⸗ 
che Jenommen. Der Dispoſttionsfons für allgemeine 
and Fwecke im Betrage von 31000 Thlr. bildete den Ge: 
gen 193 ner lebhaften Debatte und wurde ſchließlich mit 146 
8; Stimmen bewilligt. : 
Wang Shale den 24. Novbr. (3. Sitzung zur Vorbera⸗ 
ai die aatshaus haltsetats für 1867.) Das Haus geneh⸗ 
RN ⸗Poſitionen für das Miniſterium des Auswär⸗ 
Miunmsbeſondere auch die von der Re ierung beantragten 
ungen des Gehalts der Botfchafter, Geſan ten und Mi⸗ 
N, enten, und lehnte die Abänderungevorſchläge des 
Hoverbeg ab. — Der Etat des Finanzminiſteriums 
den Regierungsvorlagen genehmigt. 


— 
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Die geſammte Staatsſchuld 2 beläuft ſich 
auf 274,621,000 Thlr. Davon ſind verzinslich 258,779,000 Thlr., 
unverzinslich 15,842,000 Thlr. (Kaſſen⸗Anweiſungen.) Die alle 
gemeinen Schulden belaufen ſich auf 237,011,500 Thir., von 
denen nur 71,546,400 Thlr. (Staatsſchuldſcheine) aus der Zeit 
vor dem Jahre 1848 herrühren. Dieſelben betrugen urſprüng⸗ 
lich 167,326,000 Thlr. und ſind bis auf obige Summe getilgt. 
Die fämmtlichen übrigen Anleihen 5 im Betrage von 
165,465,200 Thlr., ſind nach 1848 aufgenommen; davon ſind 
jedoch 75,074,800 Thlr. Eiſenbahn⸗ Anleihen, alſo pro⸗ 
ducliv. Merkwürdig iſt, daß die drei Mobilmachungen eine 
bedeutende Vermehrung der Staatsſchuld zur Folge gehabt 
haben, 2 durch die Kriege 1864 und 1866 wenigſtens 
bis jetzt keine Vermehrung der Staatsſchuld eingetreten iſt. 
Dieſes Jahr find getilgt worden: 6,198,000 Thlr. Die 1 

zu deckenden Zinſen bekragen 9,778,601 Thlr. Die provin⸗ 
ziellen Schulden beſtehen aus 1481, 456 Thlr. Kur⸗ und 
Neumärkiſcher Kriegsſchuld, die Schulden der ehemals zu 
Sachſen gehörigen Landestheile mit 1,317,532 Thlr. und einem 
Reſervequantum von 467,860 Thlr. für unbekannte Anſprüche. 
Die Ausgaben für die geſammte Staatsſchuld belaufen ſich 
auf 16,236,400 Thlr. Die Verwaltungskoſten betragen 
im Ganzen nur 82,700 Thlr. 

Berlin, 22. Novbr. Auch in Buenos⸗Ayres (Republik 
Argentina) ift ein Comité zuſammengetreten, um eine Samm⸗ 
lung für die preußiſchen Invaliden zu veranſtalten. Die erſte 
—— für dieſen wohlthätigen Zweck hat 13100 Peſos 
eingebracht. 

Die breslauer Deputation hatte den Zweck, Sr. Majeſtät 
dem Könige eine Petition, betreffend die Errichtung einer 
Academie der bildenden Künſte in Verbindung mit einem 
Muſeum, Peer gr Se. Majeſtät . Nan ſich 


die Ausführung dieſes 
fire unc liege, und ſtellte die weitere Förderung 


zeichnet worden. Hierin liegt nicht nur ein beſtimmter Antrieb, 
die Vorbereitungen ſo zu treſſen, daß bis dahin alle Wahlen 


(54. Jahrgang. Nr. 95. 
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beendet ſein können, ſondern es wird damit auch den Bera⸗ 
thungen der Regierungsbevollmächtigten über den Verfaſſungs⸗ 
entwurf, welche am 15. December hier beginnen ſollen, die feſte 
Grenze einer höchſtens ſechswöchentlichen Dauer geſteckt. (N 3.) 

Die „N. Pr. Z.“ meldet: Das Befinden des Kriegsminifters 
hat ſich in erfreulicher Weiſe gebeſſert. Gegenwärlig befindet 
er ſich in Wiesbaden und gedenkt bereits in nächſter Woche 
wieder hier einzutreffen. e 

Der Ebprinz von Auguſtenburg hat, wie aus der Lauſitz 
eſchrieben wird, ſein Schloß Dolzig verkauft und wird Deutſch⸗ 
I mit feiner Familie ganz verlaſſen. Wie es heißt, hat der 
Erbprinz Genf zu feinem künftigen Wohnſitz gewählt. : 

Nach der „Nd. A. J.“ haben keine Verhandlungen mit König 
Georg wegen ſeiner Anſprüche auf, die hannöverſchen Privat: 
güter ſtattgefunden und die preußiſche Regierung wird nicht 
eher auf ſolche e eingehen, als bis der Exkönig die 
ehemaligen hannöverſchen Offiziere ihres Fahneneides entbun: 
den haben wird. z 

Die Mitglieder des norddeutſchen Bundes ſind von der 
preußiſchen Staatsregierung eingeladen worden, Bevollmäch⸗ 
ligte zu ernennen, um den Bundesverfaſſungs⸗Entwurf, welcher 
nach Ariel 5 des Bündnißvertrages vom 18. Auguſt d. J. 
dem Parlamente zur Berathung und Vereinbarung vorgelegt 
werden ſoll, 5 wi 4 

Das „Mil.⸗W.⸗Bl.“ enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom 
6. November, durch welchen mit Bezug auf H 8 des Militär: 
Penſions⸗Reglements vom 13. Juni 1825 beſtimmt wird, daß 
der dies jährige Feldzug den dabei Betheiligten bei Berechnung 
ihrer Dienſtzeit als ein Kriegsjahr in Anrechnung kommen foll, 
Für die Betheiligten iſt der ſtatutenmäßige Beſitz des durch 
die Allerhöchſte Ordre vom 30. September d. J. geitifteten 
Erinnerungskreuzes maßgebend. ru 3 

Der vormalige hannöverſche Miniſter des Auswärtigen, 
Graf Platen, hat aus Hietzing bei Wien unterm 3. November 
ein Circular an die ehemaligen hannöverſchen Conſuln erlaſ⸗ 
fen, worin er dieſe auffordert, ihre Geſchäfte fortzufegen. In⸗ 
zwiſchen ſind dieſe Conſuln bereits von der preußiſchen Regie⸗ 
rung entlaſſen und ihre Geſchäfte find den preußiſchen Confuln 
übertragen. Dies iſt durch das preußiſche Generalgouverne⸗ 
ment in Hannover bekannt gemacht und in den fremden Staa⸗ 
ten find alle Einleilungen getroffen, um das Grequatur der 
vormaligen hannöverſchen Conſuln einzuziehen. Das Circular 
des Graf Platen iſt daher wirkungslos und alle Amtshand⸗ 
lungen vormaliger hannöverſcher Conſuln find ct Wenn 
alſo Rheder und Schiffer ſich noch jetzt an dieſelben wenden, 
ſo haben ſie die hieraus hervorgehenden ernſtlichen Nachtheile 
ſich ſelbſt beizumeſſen, da ihre betreffenden Angelegenheiten, 
Schiffspapiere und Rechtsverhaͤltniſſe überhaupt nur durch die 
preußiſchen Conſuln beſorgt werden können. 

Hannover, 19. Novbr. Bei den Terminen zur Anmel⸗ 
dung der Militärpflichtigen iſt es Bi und auch an manchen 
anderen Orten zu bedauerlichen Exceſſen gekommen. Beur⸗ 
laubte hanndverjche Soldaten haben die dabei fungirenden 
Verwaltungsbeamten mit 1 bedroht, ſo daß an 
mehreren Orten bewaffnete Macht requirirt werden mußte. 
Beſonders hart trifft die Einberufung der Saen ue 
aus dem Jahre 1843, die nach der früheren Verfaſſung nicht 
mehr zur Einſtellung gelangt wären. Der Magiſtrat hat zwar 
das Generalgouvernement erſucht, dieſen die Stellung von 
Stellvertretern zu geſtatten, iſt aber damit als dem Geiſte der 
preußiſchen Heeresverfaſſung widerſprechend augen worden. 
Hannover, 23. Nopbr. Durch kgl. Cabinetsordre wer⸗ 
den die ehemaligen hannöverſchen Offiziere und Militärbeamten 
aufgefordert, bis zum 1. Januar 1867 ſich darüber zu erklären, 
ob ſie in den preußiſchen Dienſt ſreten oder penſionirt ſein 
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wollen. Dieſe Ofſtziere werden daher vom Generalgou® 
ment aufgefordert, ihre Entſcheidung bis zum 1. Januar 7 
einzureichen. Es bleibt dieſen e überlaſſen, die 9% 
bindung vom Fahneneide beim König Georg nadzuft! il 
dur die in den preußiſchen Dienſt tretenden Offiziere ftebl, 
ofortiges Placement in Ausſicht. In Betreff derjenigen 
ſonen, welche bis zum 1. Januar weder Dienſt noch e 
beantragen, bleibt königlicher Beſchluß vorbehalten. For“ 1 
lungen, welche auf Grund der Gapitulation von Lange 
bisher gewährt wurden, können über Neujahr hinaus mM 
Ausſicht geſtellt werden. mi 

Frankfurt a. M., 22. Novbr. Die aus unſerer 7 
nach neuen Stempeln hervorgegangenen preußiſchen 27} 
thaler find ſehr ſchön an fen tt. In den Flügeln des ic 
befinden ſich außer den Wappen der bie erigen preußl 5 
Provinzen noch diejenigen der neu einverleibten Länder. 
aus der hieſigen Münze hervorgehenden Münzen tragen 
der Bildſeite ein C zur Unterſcheidung von dem in Beru 
Hannover geſchlagenen Gelde, da in gleicher Meile 
ſchon ein A trug und letzteres künftig ein B tragen ſoll. a 
dieſes Jahres bebt die Uebernahme der hieſigen Münz 
für königliche Rechnung bevor, f 

Kaſſel, 22. Novbör. Das ehemals kurheſſiſche Cad 
corps wird heute nach Berlin befördert, um mit den DM 
preußiſchen Cadetten vereinigt zu werden. 

Reußiſche Fürſtenthümer. 100 

Reuß ⸗Schleiz. Auf Befehl des Fürſten wird das A % 
der preußiſchen National⸗Invaliden⸗Stiftun veröffentlich 1 
zugleich der vom Fürſten kundgegebene Munſch hinzu 
daß der Aufgabe, welche der Stiftung geſtellt worden 1 pr 
im Fürſtenthum Reuß Förderung und werkthälige Unt 
zu Theil werde. 


Sachſen. 


bis zur Conſtituirung des norddeutſchen Bundes hier 9 
da man in Paris die Abſicht begen oll, dem Beiſpie 
lands zu folgen. Nur gewiſſe Einflüſſe, die von hier tz 
—— machen, haben die Abberufung noch verzögert. si 
lieben uns nur der balriſche Gefandte und — Herr v. ic 
boldt. Letzterer ſcheint in der That einen neugeſche 
— hier bekleiden zu ſollen, nämlich die Vertret 
roßherzogthums Heſſen⸗Darmſtadt zu übernehmen. 
darf bei den Antecedentien dieſes Herrn, der ſich ſtets 
entſchiedener Gegner Preußens, nebenbei auch des Pro 
mus, gerirt hat, nicht darauf rechnen, daß er den MX 
Miſſion darin ſetzt, die ſächſiſche Regierung in ac 4 
tigen Streben, dem neuen Bunde ſich eng anzuſch leben 
unterſtützen. Seine politiſche Geſinnung entſpricht gane 
Geiſte derjenigen Regierung, welche offen die rothen "9 
zum nächſten Frühjahr angemeldet hat. (Nat 


Bale n. 1 
München, 20. Nopbr. Die Verluſtliſten der ba 
Armee aus dem letzten Kriege ſind nun amilich 115 belt 
abgeſchloſſen worden. Die Zahl der todten O fag N 
47, die der verwundeten Offiziere 111, zuſammen 105 
Unteroffizieren und Soldaten blieben todt 282 l 
wundet wurden 1858 und vermißt werden 567, 
2707 Mann. Der Geſammtverluſt der bairiſchen 
trug alſo 2865 Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten. 


er 


r Gefammiberluft der preußiſchen Mainarmee nach amtlichen 
gaben 2694 Offiziere, Unteroffiztere und Soldaten 55 
ergibt ſich für die bairiſche Armee ein Mehr von 171 Mann. 


W O e ſterreich. 
Bene ten, 19. Novbr. Der im letzten 2 viel genannte 
en Clam⸗Gallas hat eine Denkſchrift veröffentlicht, welche 
Treeiciſceſſarten Beitrag zur Geſchichte der Vorgänge im 
des Ob iſchen Hauptquartier liefert. Er ſagt, das Telegramm 
Aaunddeommando's aus Königgrätz, nach welchem die Vor⸗ 
00 der Armee unterbleiben mußte, weil das ſächſiſche und 
do 


am⸗Gallas'ſche Armeecorps gänzlich verſprengt wären, 
Ufommen unwahr, und die ungünſtigen Erfolge der 
ten Armeecorps beſtandenen Gefechte wurden zum 
ich die verſpätete Vereinigung der Sachſen mit ſeinem 
» insbeſondere aber durch die ſchwankenden und irre⸗ 
in Dispofitionen des Armeecommandos veranlaßt. — 
— der niederöſterreichiſche und in Peſth der ungariſche 
En wieder eröffnet worden. Das königliche Reſeript ſagt: 
heit des Heerweſens ſowohl in Führung und Organi⸗ 
lens als auch durch übereinſtimmende Gundſätze wegen der 
zeit und Heeresergänzung müſſe gewahrt werden; das 
n deu, die indirecte Beſteuerung und das Staatsmonopol⸗ 
eien nach vereinbarten ga Grundſätzen zu ordnen. 
b dem Reſultat dieſer Berathungen die Schwierig: 
ſiagüglic der zu bewahrenden Garantien für den Ger 
selle derband als beſeitigt angeſehen werden können, 
nennu en auch die Wünſche und Anſprüche Ungarns durch 
f eines verantwortlichen Miniſteriums und durch 
g ung, einer municipalen Selbftverwaltung erfüllt 
— In Galizien hat der Statthalter Graf Goluchowski 
: ularverfügung an bie Verwaltungsbehörden gerichtet, 
Lamtenſtand als völlig demoraliſirt dargeſtellt und 
üitechlichkeit, Vernachläſſigung des Dienſtes, Trägheit 
elige Geſinnung gegen die Landesbevölkerung vor⸗ 
den Baawird. Der letzte Vorwurf kann nur gegen die deut⸗ 
ten gerichtet fein und man glaubt, daß dieſe Cir⸗ 
t Es dung die Vorläuferin einer maſſenweiſen Entlaſſung 
ante re geſagt, daß pflichttreue und gemifienbafte Be: 
ten — zu den Ausnahmen gehören und die ſchlechten Be⸗ 
Mörder 1 unter der Androhung ſofortiger Entlaſſung auf⸗ 
ig ra n weden. — Ein in Krakau verhafteter Emiſſar 
e Einfehn = Ausweis der bei ihm vorgefundenen 
ber N n und zur 
Lubanten ationalſteuer rg 
Auchbeſa n, 19. Novbr. Geſtern Nachmittag fand auf 
Vana ofe zu Oswiencim die feierliche Einweihung des 
deen vr — — — 5 — bei 9 am 
J. gefallenen erreich aus Sandſtein in 
benſorm erülchlet worden iſt. ; x 


j Bern. Schweiz. 
beam 23. Novbr. Der Bundesrath hat an die Bundes⸗ 
den 10 90 den Antrag auf Genehmigung einer Anleihe 
führung Fr. are: Dieſe Anleihe ſoll zur 4 
allen Gewe von Repetirſtutzen, ſowie zur Umwandlung der 
hre und Kanonen in Hinterlader verwendet werden. 


Zn Frankreich. 
W ar 21. Novbr. Die franzöſiſchen Truppen werden 
n — ' fonden, auf ga e 0 ab⸗ 
l war in den erſten Monaten des künftigen Jahres. 
auc ener befehl den Sntendanturen, alle 2 
8 erito einzustellen und ſelbſt die bereits nach St. 
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Nizaire expedirten Colli ſollen nicht mehr befördert werden 
wenn ſie nicht durchaus dringlich ſeien. Auch der Comman⸗ 
dant der öſterreichiſchen Legion, General Thun, verläßt Mexiko 
und kehrt nach Europa zurück. — In Toulon haben zwei 
Panzerfregatten Befehl erhalten, auf vier Monate Lebensmittel 
an Bord zu nehmen und am 25. November zur Abfahrt bereit 
zu ſein. Ihre Verwendung iſt noch ein Geheimniß. — Es i 

ſehr wahrſcheinſich, daß der Kaiſer von Mexiko nach Europa 
zurückkehren wird und derſelbe hat vielleicht jetzt ſchon ſeine 
Rückreiſe angetreten. 


Italien. 


Florenz, 21. Novbr. Der König, ift heute nach Florenz 
zurückgekehrt. — Die Regierung wird einen verhältnißmäßigen 
Theil der päpſtlichen Schuld übernehmen. — Admiral Perſano 
wird am 1. December vor dem höchſten Gerichtshofe er⸗ 


ſcheinen. 
Florenz, 23. Novbr. Der franzöſiſche General Fleury 
ift hier angekommen. — Der Kaiſer von Rußland hat allen 
nach Sibirien transportirten Italienern vollſtändige Amneſtie 
gewährt. — Ein öſterreichiſches Kriegsſchiff iſt vor Civitavecchia 
eingetroffen. — Der Handelsverlrag zwiſchen Italien und China 
iſt am 26. October in Peking unterzeichnet worden. 
Palermo, 12. Novbr. Der Belagerungszuftand dauert 


nun ſchon faſt zwei Monate, und trotz der 20000 Mann Sol⸗ 


daten und anderer Mittel iſt die Unſicherheit vor den Thoren 
noch ſo groß oder noch größer als früher. Die Briganten 
wagen ſch nahe an die Stadt heran und man hat ſich 


fogar genöthigt geſehen, das Caſtell zu befeſtigen und zu ver⸗ 


rammeln. 
Großbritannien und Irland. 


London, 21. Novbr. Wie es heißt, wird die irländiſche 
Regierung unverzüglich die in Sligo und anderen weſtlichen 
Städten Hationitien Truppen verſtärken. Sämmtlichen Poli⸗ 
zeiſtationen von Dublin ſoll angezeigt worden fein, daß der⸗ 
jenige, der Stephens im Falle feiner Rückkehr nach England 
verhaftet, eine Belohnung von 1000 Pfd. St. erhalten fol. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 22. Nopbr. Aus Mittelafien eingegangene 
Nachrichten melden, daß die Feſtung Djuſak, der letzte Skütz⸗ 
unkt des Emirs von Buchara im ) 
ſſen nach achttägiger Belagerung erſtürmt worden iſt. 


Serbien. 


Belgrad, 19. Novbr. Die ſerbiſche ierung hat an 


die Pforte die directe Forderung geſtellt, alle Feſtungen in 


Serbien, beſonders Belgrad, zu räumen. 
Grtlechen land. 


Athen, 17. Novbr. Im Piräus wurden mehrere Be: 
n 1 


linge der Militärſchule verhaftet, als fie ſich heimlich 
Candia entfernen wollten. Alle disponiblen griechiſchen Trup⸗ 

n find an der türkiſchen Grenze concentrirt. Die griechiſ 

egierung hat abermals an die Schutzmächte eine Noke gerich⸗ 
tet, in welcher fie gegen die von den Türken auf Creta aus: 
geübten Gräuel proteftirt. Die ar erg die Anfertigung 
von 100000 Paar Schuhen angeordnet. Aus Frankreich wer⸗ 
den 40000 Gewehre erwartet. 


Afrika. 


Kairo, 18. Novbr. Die Notabelnverſammlung iſt heute 
durch den Vicekönig eröffnet worden. 


Sirdajathale, von den 


W 


Dunkel gehüllt ſind. 


hatte, behielt er ihn doch 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Liegnitz, 24. Novbr. Die Zahl der Cholera⸗Kranken im 
Regierungsbezirk equip betrug in dem Zeitraume vom 
22. Juni bis ult. Sep 


br. e., und zwar: 

Kreiſe Einwohnerzahl Erkankte pro 
2 incl. Städte auſend 
Landeshut . . . 42969, 875 201% 
Goörliz 276801, 166 2% 
Bolkenhain 33318, 575 17% 
228, 318 7 
58 90978, 359 ne 
ſogan . 71947, 98 1½ 
015 N d 66768 948 14% 
oldberg⸗Hainauu . 50249, 225 47 
Bunzlau Heid: 19579, 24 Mes 
reiſtadet . 51969, 3 Ar 
ünber g. 50629, 15 10 
oyerswerdga . . 31739, 8 Y, 
auban 64952, 3 Yes 
Löwenberg... 69159, 14 Is 
Win 32808, 26 A1 
Rothenburg. . „ 51642, N. „17 
aguunn 355553, 4 17 
Schönau 27254, 35 1% 
Sprottau 3377 2 1 


Aus dieſer intereffanten ſtatiſtiſchen Aufſtellung ergibt ſich von 


Neuem, daß die bisherigen Annahmen über das Weſen und 


die Verbreitungsart der Krankheit nichts weniger als aufge⸗ 
klärt, ſondern im Gegenlheil in wo möglich noch tieferes 
5 unferem Kreiſe betrug die Zahl der 

Erkrankungen 14½ pro Mille, in den anſtoßenden Kreiſen 
Feten und Lüben noch nicht 1 80 M. und in den gebirgigen 
Kreiſen: Landeshut gar 20¼,, Bolkenhain 17%, 0 
faſt 6 pr Mille, alſo auch hier immerhin weit mehr, als in 
vielen Kreiſen des flachen Landes. Bei den früheren Cholera⸗ 
idemieen waren die Gebirgsgegenden vielfach verſchont ge: 
blieben, und wenn auch angenommen werden muß, daß der 


Krieg Einfluß in einigen Diſtricten jener Bezirke geübt hat, 
ſo ſind doch wiederum andere von den f ihnen fat en unbe⸗ 


rührt geblieben und dennoch np ſich in ihnen ſeit Menfchen: 
gedenken zum erſten Male C NR . 8.81 
St. ⸗ Bl.) 
E Bei dem Einmarſch der Preußen in Böhmen am 22 Juni 
mußte ein Gefreiter vom 29. Rhein. Regt. aus Heppingen im 
Ahrthal R welcher vom Sonnenſtich befallen war, 
todtkrank in Nixdorf bei Sebnitz in Böhmen zurückbleiben. 
Obwohl der Qugrtiergeber ſehr viel Einquartierung gehabt 
0 im Haufe, Der Kranke verlor noch 
durch einen Schlagfluß auf die Zunge die Sprache und lag 
nun mehrere Wochen ſtumm und tal beſinnungslos. Die 
brave Tochter des Wirths, Maria Magdalena Röſeler, 
ſlegte ihn und gab es nicht 1 daß er in ein Lazareth ge⸗ 
t würde, weil er den Transport nicht würde ertragen 
können. Dünne Speiſen mußten ihm durch einen Kinderlöffel 
eingeflößt werden. Durch n und fonftige hilfreiche 
Bin wurde der Kranke fo weit gebracht, daß er mit der 
iſenbahn transportirt werden konnte. Die Eltern hatten er⸗ 
wirkt, daß er nach Hauſe entlaſſen wurde. Aber er war noch 
umm und ſchwach und die Reiſe von Böhmen bis an den 
hein ap ſehr bedenklich. Magdalena eniſchloß ſich daher, 
den Kranken nicht allein reiſen zu laſſen, ſondern ihn zu be⸗ 
gleiten; denn ſie allein verſtand den Stummen und wußte, 
wie er behandelt werden mußte. Sie pflegte ibn unterweges 


aufs beſte und brachte ihn glüdlich ins eltekliche Haus, wo er 
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Opfer der Cholera zus iſt, nachdem er in allen 9 


ßer, als fein zweiter Sohn in Böhche 
en war. Am 16. Novbr. iſt Mace 
aue 


= iſchen Wee 40 
und J ſt vember ei lic, 
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Kay der Sturm ganze 15 
agt 400) umgeworfen. 


in 
$ 


fit in 


5 

mmers herrühren "Tal 
jo glücklich geweſen, dem Urheber dieſes Unfugs auf die 
zu kommen. Es if dies niemand anders als der Taufe 
fart der Finſterniß. Da nämlich in dem Gebet det ahh 
igen Chriſtenheit während der Nacht eine mehrſtü t 
eintritt, ſo benutzt der Teufel dieſe Zeit, um mög! 12 
Schaden anzurichten. Um dieſe Störungen zu verb g 
eine gewiſſe meteorologiſche Gleichmäßigkeit zwiſchen wer 
Nacht herzuftellen, hal ſich ein frommer Verein gebild ip 
mit ſtundenweiſer Ablöſung ſich in die Wache heil 
dem Unweſen des Teufels ein Ende machen wird. 


Liegnitz. Das „Liegn. St.⸗Bl.“ hat folgende behel 
werlhe Zuſchrift empfangen: „Ein namhafter fra 
Schriftſteller bemerkt in einem kürzlich erſchienenen Bu af 
gendes: „Ich habe in England alle Genoſſenſchaften h 
die auf Gegenſeiligkeit und auf dem Grundſatze der Sac 
beruhen. Dieſe Geſellſchaften ſind ſehr verſchieden 140 f 
Zwecken, ihrer Einrichtung und ihrer Mitgliederzahl? 
chen ſich nur in Einem Punkte: darin nämlich, lch 
ohne Ausnahme, einen Fonds zu Unterrichts: und belehiich⸗ 
Zwecken beſitzen, den fie aus den erſten gewonnenen ne 
after rſtellen. Was mich betrifft, der ich dem Gen 
chaftsweſen und beſonders dem auf gegenfeitige Hilfe 74 9 
deten im 0 jten Grade zugeihan bin, fo hat es mn 
reude erfüllt, zu ſehen, wie der Inſtinet dieſe u . 


ihren erſten Gewinn einem ſo edlen Zwecke zu 
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„ 


egen, wie ausgezeichnet und echt menſchlich eine ſolche 


nigung iſt, da ſie dem höchſten Bedürfniß des Menſchen 
zuarſt Rechnung trägt, dem des Gedankens! Dies ſchien 
mir gewiſſermaßen die Heiligung dieſer mächtigen und zukunfts⸗ 
ie n Bewegung, die Frankreich, England und Deutſchland 
als Sean ſtreitig machen.“ — Hieran knüpft nun Referent 
un reund der Gl noſſenſchaften die Frage: Sollten nicht auch 
neee Vorſchuß⸗Vereine wohlthun, von ihren Ueberſchüſſen 
digelmäßig einen Bruch heil zu dem Zwecke der geiſtigen Bil: 
nere ihrer Mitglieder zu verwenden und wenn dies noch kei⸗ 
das gelben, könnte nicht der Liegnitzer Vorſchuß⸗Verein ſich 
zu Re erwerben, mit einer jo guten Sache den Anfang 


in Die Gräber der gefallenen Preußen 
Ungarn, Ernten efterreih und Mähren. 
on F. 


iedner. 
n (Auszug aus der „Kreu⸗Zeitung“.) 
e wackere Söhne Preußens find durch den jüngſten 
ſchmelchen Krieg dahingerafft, ruhen in fremder Erde. Das 
mit Sic freudige Andenken an dieſe tapferen Streiter, die 
den Get für König und Vaterland in den Tod gingen, rief 
anzu edanken hervor, auch ihrem Grabe noch die * Ehre 
ſeld bun. Bereits ſollen auf den blutgedüngten Schlacht⸗ 
eſegt Böhmens Monumente zum Gedächſniß der Braven 
oha werden; in Chlum und Königinhof haben die 
biaſterritter die Sache in die Hand genommen. Auch 
und önigen,, die in Mähren den Strapazen des Krieges 
er Seuche in feinem Gefolge zum Opfer wurden, find 
ſelbſt in Ben der Anweſenheit der Preußiſchen Soldaten da⸗ 
porben Brünn, wie in Lunden burg Denkmäler errichtet 
Gouder. Außerdem hat das Königlich Preußiſche General⸗ 
den dernement für Mähren noch eine Summe von 1000 Gul⸗ 
Milli, mit Hilſe deren wenigſtens ein Theil der durch 
ähren, Nieder⸗Oeſterreich und Weſt⸗Ungarn zerſtreuten 
info: der Preußiſchen Soldaten bereift und mit angemeſſenen, 
Di N Denkmälern verſehen werden konnte, 

„wöhnſ Denkmäler beſtehen aus ſtarken, einfachen Kreuzen, 
Kos ich aus maſſivem Eichenholz, oft auch find es eiferne 
ze, Br 185 in — ern Bu Babe nor 1 
trägt d Wien iſt ein Preußiſcher Soldat geſtorben, fein Kreuz 
> die Inſchrift: „Hier ruht der tapfere Preußiſche Soldat 
di Nowak aus Posen, vom Sol. Pr. 18. Infanterie⸗ 
zum Tau den Wunden erlegen am 21. Juli 1866. Treu bis 
u fende, Mit Gott für König und Vaterland. Gewidmet 

einen Preußiſchen Kameraden.“ Darüber ſteht der Bibel⸗ 
Unfen 3, Gott ſei Dank, der uns den Sieg gegeben hat durch 

In; ten Jeſum Chriſtum.“ 
Auer ahnlicher Weiſe find die Inſchriften auf allen Kreuzen. 
de A an Spruch aus dem Werte Gottes, z. B.: „Ich bin 
wird lilerſtehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der 
den Jeden, ob er gleich ſtürbe!“ oder: „Sei getreu bis in 
8 Eins fo will ich dir die Krone des Lebens geben,“ auch: 
8 Ch iſt mein Leben und Sterben iſt mein Gewinn.“ 
nen d olera⸗Friedhöfen oft: „Gott wird abwiſchen alle Thrä⸗ 
* ihren Augen!" ober: „Ich weiß wohl, was ich für 
und nien über Euch habe, nämlich Gedanken des Friedens 
warte at 

tet!“ 


N des Leides, daß ich Euch gebe das Ende, deß ihr 
9 
des el) braven Preußiſchen Soldaten, die hier im Feldzuge 


b 
N 
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arunter ſteht dann: „Dem Andenken von (fo und 


ſerben mers 1866 mit Gott für König und Vaterland ge: 


ar Mb, gewiemet von ihren Preußiſchen Kameraden!“ — 

dose AUT einer oder wenige in Einzelgräbern auf dem Fried: 

Name tattet und der Name noch zu erfahren, ſo ward der 
das Regiment und der Todestag noch beigefügt. 
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N Joh. Bernha rd 


eſchmückt. i g 2 
. 17 — Brünn ruhen auf drei Friedhöfen eine 0, Peige 
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lottenbrunn (Waldenburg); 
(Bolkenhain 2). Y Muß ch 


au: Sergeant Dittrich a. Kriblo⸗ 
n Nicolsburg: T. B 


lickel a. Steinau; 


a. Glumpenau (Neifje); J. Rachner Fuhrm. a. Frankenſtein. 

Die ſehr vielen andern Orte, wo noch Preußen friedlich 
neben ihren Feinden ſchlummern, können hier nicht alle auf⸗ 
geführt werden. 5 

An allen obenerwähnten Orten ſind nicht nur Kreuze ge⸗ 
ſetzt, ſondern iſt auch für die ee und Erhaltung der 
Gräber auf längere Zeit hinaus Sorge getragen worden. 
Die Stimmung der Bewohner war durchaus keine fanatisch 


preußenfeindliche, im Allgemeinen waren ſie mit dem Beneh⸗ 


men unſerer Truppen zufrieden; überall freuten ſie ſich aber, 
daß die Preußen auch noch für ihre Todten ſorgten, wie denn 
überhaupt eine große Pietät vor den Kirchhöfen überall ſicht⸗ 
bar war So wird wohl in keiner Weiſe zu fürchten ſein, 
daß die Gräber oder Denkmäler, die dort für das Preußiſche 
Militär errichtet worden jind, irgend einer Unbill oder Wer: 


letzung von Seiten der Einwohner Oeſterreichs ausg⸗ſetzt find, 


Freilich iſt mit der Beſorgung der Gräber an den oben 
genannten Orten noch keinesweges die Pflicht erfüllt, welche 
das Vaterland antreibt, ſeinen für daſſelbe in den Tod ge⸗ 
gangenen Söhnen die letzte Ehre zu erweiſen. Denn an eben 
ſo viel, vielleicht an noch mehr Orten in Ungarn, Nieder: 


Oeſterreich und Mähren iſt für die Gräber unſerer made 


ren Kameraden noch gar nichts geſchehen. Für jetzt machte 
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der Mangel an Mitteln wie der heranrückende Winter die 
Fortſetzung dieſes Liebes werkes unmöglich; im Frühjahr jedoch 
wird es bofentig bei dem geringen Koſten⸗Aufwande, der 
dazu erforderlich iſt, ſchnell zu Ende geführt werden. 
Die oben genannten Namen der in fremdem Lande ruhen: 
den Soldaten ſind mit möglichſter Genauigkeit aufgezeichnet 
worden; da ſie aber erſt durch die dritte Hand in Erfahrung 
gebracht werden konnten, ſo werden einzelne Fehler und Irr⸗ 
tümer unvermeidlich geweſen ſein. Hoffentlich wird noch 
der Eine oder Andere, welcher über das Schickſal feiner im 
Kriege gebliebenen Angehörigen und über ihre Gräber Nach⸗ 
Free erſehnte, durch obige Zeilen eine gewiſſe Kunde er: 
halten. 


7 nen 


2 Ein Abenteuer 
unter den Indianern in Oregon. 


Fortſetzung. 

Wattie hatte mich alfo mit Recht vor meinem unbeſon⸗ 
nenen Reiſekumpan gewarnt. Ich verbiß indeß meinen 
Aerger, wir ſetzten die Fahrt fort und befanden uns bald 

in der Mündung von Smith's River. 
Der Wind war günſtig, jo daß wir unfer kleines Se⸗ 
gel benutzen und das mühevolle Rudern aufgaben konnten. 
Die Fahrt ging herrlich von Statten, das Wetter war 
heiter, und ich begann, mit neuem Muthe dem Erſolge 
unferer Expedition entgegenzuſehen. Eine in der Nähe des 
Ufers hervorragende Sandbank ſchien uns eigens von der 
Natur zur Station beſtimmt. Wir ſtiegen aus, in der 
Abſicht, unſer Frühſtück zu bereiten. 8 

Während wir uns anſchickten, Feuer anzuzünden, wurde 
unſere Aufmerkſamkeit durch eine zahlloſe Menge Waſſer⸗ 
vögel angezogen, die queer über den Strom hinflogen. Es 
waren Enten, wilde Gänſe und Pelikane, die nahe an 
uns vorüberkamen und unſere Jagdluſt herausforderten. 
Wir ſchoſſen mit Bequemlichkeit ein artiges Häuflein zu⸗ 
ammen und packten die leicht gewonnene Beute in unſere 

orrathsſäcke. 

Nach eingenommenem Frühſtück brachen wir auf. Doch 
hatte der Wind unterdeſſen ſeine 8 und 
wir ſahen uns genöthigt, wieder zu den Rudern zu grei⸗ 

fen. Die Gegenſtrömung, von welcher Wattie geſprochen 
hatte, drängte immer mächtiger heran, und nur mit Mühe 
gelang es uns, vor Einbruch der Nacht eine unbedeutende 
Strecke zurückzulegen. Als es dunkelte, fuhren wir auf 
das Ufer zu, ſtiegen ans Land und holten den Kahn heran. 
Unſere Vorrathsſäcke gewährten uns in Folge der heutigen 
a ein ſchmackhaftes Abendbrot, dem ein tiefer, erqui⸗ 
dkender Schlaf am hell flackernden Lagerfeuer folgte. 
Anm nächſten Morgen ſetzten wir ungeſäumt unſere Fahrt 
fort, hatten aber fortwährend mit der ſteigenden Gewalt 
der Gegenſtrömung zu kämpfen, ſo daß wir an dieſem 
Tage mit dem äußerften Kraftaufwand nur um ein Ge⸗ 
ringes vorwärts kamen. 
8 ußerdem ereignete ſich während der Fahrt ein ſchein⸗ 
bar geringfügiger Umſtand, der nicht wenig dazu beitrug, 
meine ohnehin rege gewordenen 9 1 9 zu erhöhen. 
Ein unbedeutender Gegenſtand trieb im Strom unferem 


rn 2 „ 


unheilberkündende 


Canoe entgegen; ich holte ihn mit dem Ruder heran und 
ſah, daß es eines jener Indianiſchen Körbchen war, 
aus den Faſern des wilden Weinſtockes geflochten werden 
Mit Recht durfte ich daraus ſchließen, daß ſich weiterhin, 
ſtromaufwärts Indianer befinden müßten, obgleich ich n j 
ehört hatte, daß am Smith's River eine Anfledelung UT | 
othhäuten beſtände. Die fortwährenden Hinderniſſe * 
ſerer Fahrt ließen mir indeß nicht Zeit über dieſe uni 
kommene Entdeckung lange nachzudenken. Wir mußten, u 
vorwärts zu kommen, dem uns zunächſt erreichbaren, 
ken Ufer zurudern, um ſodann das Boot auf unfern © 
tern zu transportiren. si 
Während wir in dieſer mühſamen Weiſe unſere En . 
dedungstour ol ir drängte ſich unſern Blicken ei . 
rſcheinung auf. Wir gewahrten n = 
lich an mehreren Stellen die Ueberreſte friſcher Aſche u 
bemerkten, indem wir die kaum noch erkennbaren Fußſpn 
ren verfolgten, daß eine Anzahl Indianer hier über gt 
tet haben mußten. Da wir ihnen auf dem Strome n ; 
begegnet waren, fo waren fie offenbar am frühen Mogg 
ſtromaufwärts gezogen; wir durften daher annehmen, ei 
ein Trupp Umpaua- Indianer uns unbemerkt gefolgt un 
unter dem Schutze der Nacht an unſerm Lager vo 
geſchlichen waren. Was aber konnte dieſe wenig unn 
nehmenden Rothhäute veranlaßt haben, ſich auf den un 
kannten Strom hinauszuwagen und ſich der mähfelige? 
Fahrt zu unterziehen? Der Lachsfang, dem fie allerdi 
unermüdlich oblagen, konnte ſie nicht hinausgelockt ha nel 
da wir uns ſchon im Oktober befanden und die geeig 
Fiſchzeit bereits vorüber war. ih 
Während Pierre die Sache ſehr leicht nahm, tonnigl 
mich ſchwerer Beſorgniſſe nicht erwehren, und wider 
len mußte ich der warnenden Worte des guten Watch 
Luin gedenken. Dennoch mochte ich an einen Saane un 
denken, ſondern war entſchloſſen, durch Wachſam \ 
Vorſicht die drohende Gefahr abzuwenden. n 
Am dritten Tage umferer Fahrt ſetzte die Strömen 
unſerm weitern Vordringen ein ſtarres Halt entgegen. 
Weder die Ruder konnten die Fluth durchſchneiden, buen 
kam uns ein günſtiger Wind zur Hülfe. Wir verſuch 
alles Mögliche. Bald mußte eine hervorſpringende 17 
unſern Händen zum Stützpunkt dienen, bald ein vom i 
herüberragender Baum feine Zweige zum Ankaüpfen e eh! 
Taues bieten, fo daß unſere Entdeckungstour und ger 
gründlich verleidet wurde und ich mich nach Gard 00 
Jeland zurückzuſehnen begann. Auch nahm der Sag 
allmählich ein wilderes Ausſehen an. Seine Fluthen bein, 
ten ſich zwiſchen hochaufſteigenden, zerriſſenen Klippen per 
durch, welche hie und da von dürftiger Vegetation 0 
wachſen waren. den 
„Halt!“ rief ich plötzlich mitten in unſern erſchörfeznre⸗ 
Anſtrengungen, indem ich nach der linken Seite des 
mes hinüberwies, wo eine auffallend öde Fläche, au 
in unregelmäßigen Zwiſchenräumen dem Anſcheine 
eine Anzahl Hütten errichtet war, meine Au merkſam 
erregte. Es mußte ein Indianerdorf ſein, wenngleich gr 
Verlaſſenheit des Platzes, auf welchem ſich nirgend 
benszeichen kundgab, uns auffällig war. Wir nä 
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a wandten des 


uns und 
veintlide 
w Urbewohner war. Erdhügel, die wir für Hütten ge⸗ 
alten hatten, bezeichneten die Ruheſtätten, über welchen 
» Canoes, Waffen, Kochgeſchirr und Netze aufge 
et waren, damit der Berftorbene, wenn er an die 
Allen den Seeen des Jenſeits gelangte, der nöthigen Uten⸗ 


(lite 


nicht 


ewahrten zu unſerm Er 


* — 


das ver» 


7 ſtaunen, daß 
orf ein weithin ausgedehnter Begräbnißplatz 


ermangelte. Dennoch iſt ſelten einer dieſer 


egenſtände in unverſehrtem Zuſtande. Die forgfamen 
Ber Verſtorbenen a zeitig Allet burt 


efätlige Beſchädigung vor der Sage Fremder, welche 


ben 
rr 


a 
fie 


Ba di, 
ae 
kalen. 


wollte 


Hand nach dem Eigenthum 
ausſtrecken möchten. 

em wir den Begräbnißplatz hinreichend betrachtet 
ſchleppten wir uns mit unferm Canoe, fo gut es 


es heimgegangenen 


‚ etwas weiter. Ich ſpähte von Zeit zu Zeit 
allen Richtungen aus, entdeckte jedoch nichts, das mich 


zuhigen konnte; dennoch fühlte ich mich nicht ſicher, 
wußte, daß der Indianer, wenn er feindliche Ab⸗ 


hegt, plötzlich und unerwartet den lange bereit ge⸗ 
Valtenen Pfei entſendet. i ‘ 
gender überwand ich, trotz unſäglicher Müdigkeit, in der 


en Nacht den Schlaf, und nur ein o 
deer leiter Schlummer ſenkte ſich hin und wieder auf 
ugenlieder. 
ochte Mitternacht ſein, als ich aus halbwachem 
e durch das Zurückſchnellen eines Zweiges aufge⸗ 
wurde und gleichzeitig den ſcharfen 
welcher den Indianern am ſtillen Meere eigen iſt. 

ugen waren weit geöffnet — ich erkannte beim 
eines Re Lagerfeuers die ſchurkiſchen Züge Wah⸗kia-na's, 
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dun er 
Tor 


en zur Theilnahme an meiner 


ea weckte Pierre und theilte ihm mit, was ich fo eben 


on d 


U 
fährt 


zu meinem gro 
Unptopf ſenkte, u 


Begane 


Wed 


ichen 2 


unterbro⸗ 


iſchgeruch 


ir wohlbekannten Umpgqua Indianers. Alles Ue⸗ 


dige war S 
a erreicht 


d v 
nichts 1 


neben la 


wieſ 


hatte. 


les für einen Traum gehalten haben. 


en, das e 


iſe d 


e auch verdient haben mag, und 


ache eines Augenblicks. Ich ſprang auf, Wah⸗ 
e mit mächtigem Sprunge die nächſte Klippe 
wand geräuſchlos im Strome. Es war, als ob 
i —.— wäre. Das Canoe war 5 — 
ol njer dürftiges Reiſegut, und hätte nicht ein 

Gabnliches — —— am Boden gefunden, 
a Eigenthum Wahkiana's wiedererkannte, fo 


ſters hatte ich, als ich noch mit Wahkiana befreundet 
den Gebrauch dieſes ungeſchickt geformten Cie 
r zu verſchiedenen Zwecken verwandte 
Aerger häufig in meinen gefüllten 
ch Vorbereitungen zum Mahle traf. 
ang. Sreandjdaft währte nicht lange. Ein von ihm 
2 Diebſtahl war die Fra Be Entzweiung; 
er dran in handgreiflichſter a 
8 . niemals eine perſönliche Beleidi⸗ 
r 
. er 


e Thür gewieſen. 


ich 
bkiana's nächtlicher Erſcheinung ſchließen, 


Rache ſann und vielleicht ge feine Stammes- 


erfolgung vermocht 


Er hörte mich beſtürzt an und legte wenig 


eu Heldenmuth an den Tag, den er fo oft in 


agen bewieſen haben wollte. Ich zeigte i 
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et» 
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die im Sand mn 
e te mich raſtlos an. 
„Peſt!“ rief er. „Ich kann dies Volk nicht leiden. — 


Wir befeſtigten, wie gewöhnlich, das hintere Ende des Ca⸗ 
noes mittelſt eines Taues an einen Baum, damit, wenn 
es 13 Wege über die nächſte Sandbank von un⸗ 
ſern ultern glitte, es mindeſtens nicht von der gewal⸗ 
tigen Gegenſtrömung fortgeführt würde. Kaum hatten wir 
jedoch nach beſchwerlichem Waten durch ſeichte Uferſtellen 
die nächſte Sandbank erreicht, als plötzlich das angeſpannte 
Seil mitten durchriß und das Boot von unſern Schultern 
rs = Einen Augenblick glaubten wir, es aus dem 
ſeichten Waſſer 8 zu können, aber unglücklicher⸗ 
weiſe befanden wir uns in dieſem kritiſchen Moment an 
der Seite der Sandbank, wo das Strombett tiefer war 
und die Gegenſtrömung allen Widerſtandes ſpottete. Im 
Nu ſchoß das kleine Fahrzeug vor unſern beſtürzten Blik⸗ 
ken dahin, mit ihm ſchwand die einzige Möglichkeit, uns 
ſere Anfiedelung wieder zu erreichen. 

Troſtlos betrachtete ich das in meiner Hand zurückge⸗ 
bliebene Tauende; ſchon war ich im Begriff, es fortzu⸗ 
ſchleudern, als ich einige Vertiefungen in demſelben fühlte, 
die ich mir nicht zu erklären wußte. Ein prüfender Blick 
belehrte mich, daß es mit Bedacht angebrachte Einſchnitte 
waren — nun wußte ich, warum das Canoe herabgeftürzt 
war: das Tau war infolge der Einſchnitte an mehreren 
Stellen zugleich Sa : 

„Es iſt das Werk Wahkiana's,“ ſagte ich. 

„Ohne Zweifel,“ erwiederte Pierre muthlos. „Und nun 
iſt Alles verloren!“ 

Doch in demſelben Augenblick funkelte ſein Auge, wle 
von neu erwachter Lebensluſt. Mit einem unbeſchreiblich 
ſchlauen Ausdruck ſah er mich an, wies dann mit dem 
Finger nach der Richtung des geſtern entdeckten Begräb⸗ 
nißplatzes und rief: „Dummheit! Dummheit!“ 

Ich ſah ihn fragend an. 


„Dummheit,“ wiederholte er, „um ein Canoe zu jam⸗ 


mern, wenn man ein ganzes Magazin in der Nähe weiß. 
Auf den Gräbern der Indianer finden wir Canoes genug!“ 

Ich ſchüttelte den Kopf; eine faſt unüberwindliche Scheu 
hielt mich ab, auf dieſen Gedanken einzugehen. 

„Wenn die Indianer die Eutweihung eines Grabhügels 
ahnen, ſo ſind fr unverſöhnlich,“ bemerkte ich. 

„Der Tod iſt noch unverſöhnlicher,“ verſetzte Pierre, 
„und wenn wir kein Canoe finden, ſo iſt unſer Untergang 
unausbleiblich.“ 

Ich mußte ihm Recht geben. — Nach einigen Stunden 
war die Grabſtätte erreicht. Hier fehlte es nicht an Ca⸗ 
noes aller Arten und Formen, aber ſchwer hielt es, ein 
waſſerdichtes zu finden, da nach Indianiſcher Sitte alle 
mehr oder minder beſchädigt waren. Endlich fiel uns eine 
alte Pirogue von ſtarker Bauart in die Hände Sie war 


a 


elaſſenen rare der nackten India 


von außerordentlicher Größe und Schwere, und wenn nicht 
zufällig der Grabhügel, auf welchem wir ſie fanden, nahe 
am Ufer gelegen hätte, fo wäre es uns nicht gelungen, 
das ſchwerfällige Fahrzeug in's Waſſer zu ziehen. Endlich 
ſtießen wir ab, und traten, mit der mächtigen Strömung 
treibend, die Rückfahrt an. Die Ausſicht, unſere Anſied⸗ 
lung bald wieder zu erreichen, und der Gedanke an die 

abenteuerliche Form unſerer Pirogue ſtimmten uns heite⸗ 

rer, als wir ſeit mehreren Tagen geweſen. In der That 
war es ein altmodiſches Ding, das vor langer, langer 
Zeit das Staatsſchiff irgend eines berühmten Häuptlings 
vorgeftelit haben mochte. Es war vom Holze der Mam⸗ 
mutheeder gezimmert und gleich in der Form einem Ca⸗ 
raibiſchen Fahrzeuge. Bugſpriet und Steuerbord — ſelbſt⸗ 
verſtändlich ohne Steuer — waren bedeutend erhöht und 
waren dergeſtalt fabelhaften Ungeheuern nachgebildet, wäh⸗ 
rend die Seiten mit allerlei Figuren und Hieroglyphen 
verziert waren. 

So glitten wir lachend und ſpaßend den Strom hinab 
und trugen eine Laune zur Schau, die wenig zu dem fin⸗ 
ſtern Ausſehen unſerer alten Pirogue paßte. 

I Wir hatten nur noch einige Stunden zurückzulegen, als 
uns eine Biegung des Stromes in eine ſchmale Stelle 
rte, von der aus wir nur mit Mühe in das breitere 
hrwaſſer zu gelangen vermochten. Es glückte uns end⸗ 
ch, aber in dem Augenblick, als wir die Stromenge ver⸗ 

ließen, ſahen wir uns zu unſerer großen Ueberraſchung 

einem indianiſchen Lager gegenüber, das am Ufer aufge⸗ 
ſchlagen war. Sobald die dunkelfarbigen Männer uns 
und unſer Fahrzeug erblickten, ſtürzten ſie, wie in Ueber⸗ 
einſtimmung aus ihren Zelten und Hütten hervor und ga⸗ 
ben durch ihre en Entrüſtung und Abſcheu zu 
erkennen. Noch ein Augenblick, und ein Theil derſelben 
warf ſich mit entſetzlichem Wuthgeheul in die Canoes, die 

Uebrigen ſtürzten ſich in's Waſſer, um ſchwimmend oder 

rudernd ſich unſerer zu bemächtigen. 


2 


Rettung. 


Im Nu bemerkte ich, daß unſere Feinde in der Ueber⸗ 
eilung ihre Bun vergeſſen hatten. Hätte mich daher 
Pierre nicht im Stiche gelaffen, fo waren wir im Stande 
eweſen, uns mit gut gezielten Schüſſen zu vertheidigen. 
ber der ruhmredige Franzoſe zitterte wie ein Espeulaub, 
und es blieb mir nichts übrig, als an ſchleunige Flucht 
zu denken. Raſch faßte ich mein Ruder und 1 5 die Pi⸗ 
rogue gegen die nächſte Uferſtelle. Dann nahm ich meine 
Flinte, ſteckte etwas Munition in die Bruſttaſche, ſprang 
an's Land und eilte davon, indem ich es Pierre überließ, 
für ſeine eigne Sicherheit zu ſorgen. Die Nähe des Fein⸗ 
des mußte dieſen jedoch zu einem raſchen Entſchluſſe ge- 
trieben haben, denn bald ſah ich ihn eilenden Schrittes 
an mir vorüberlaufen. 


So ging es über Hügel und Ebene, durch Sand, Moor in 
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und Geſtrüpp, bis die Nacht hereinbrach und ich am Ufer 
eines Flüßchens Halt machte. 2 m 

Wenigſtens waren hier keine Indianer zu fürchten, wenn “ 
gleich mir Alles fehlte, um ein Lager für die Nacht 
urichten. Von der übermäßigen Anſtrengung des verfloh 
es Tages erſchöpft, dachte ich nicht an Hunger und 
Dur warf mich in's Gras und verſank ſchnell im tiefe! 


chlaf. 1 
Mit . e. erwachte ich, kalt und ſteif, von en 
nem entſetzlichen Hunger gepeinigt. Unwillkürlich griff 10 
nach meiner Flinte, lud ſie, aber nirgend zeigte ſich etwas 
Lebendes. Endlich flog ein kahlköpfiger Adler vorüber — 
ich ließ den ungenießbaren Vogel ſeines Weges ziehen, 
mochte ich eine Stunde lang gewartet haben, als ſich ein 
Kranich in der Nähe zeigte und im nächſten Augenbli 
von meiner Kugel getroffen herabſtürzte. Glückli 

führte ich vortreffliche auſtraliſche Zündhölzchen bei 

die im naſſen und trockenen Zuſtande brennen, ſo 

ich Feuer anzünden und das zähe, lederartige Fleiſch bra“ 
ten, deſſen Geſchmack nur mein wüthender Hunger über“ 
winden konnte. 

Unſchlüſſig ſtrich ich am Ufer des kleinen Fluſſes auf 
und nieder. Was war zu thun? Jeder Schritt toute 
neue Gefahr bringen, und ralhlos ſetzte ich mich auf den 
umgeſtürzten Stamm einer halb verfaulten Fichte. 11, 
(ih hörte ic Geräufh. Es mäherten ih Shri 1 
Gebüſche rührte es ſich — war es ein Bär — oder 


Panther? 
Schluß folgt. 


Zur Friedensfeier. 
Eine aus dem Kirchspiel 25 der Redaktion I 


egangene Feſtſchilderung berichtet zunächſt über die wü 
inleitung des Friedensfeſtes am Vorabende deſſelben 
über die mit dem Feſtzuge zur Kirche verbundenen Feierlich 
keiten am F wobei die Krieger vom Lieutenant 9 
Knobloch (Cand. philos. auf dem Dominio Meser⸗ Harpers 
geführt wurden. Auf dem Hauplſammelplatze vor der Brauen. 
des Kammergutes Ober⸗Harpersdorf überreichte eine der ung 
frauen, indem fie gleichzeitig ein paſſendes Gedicht v 
den Kriegern ein Atlaskiſſen mit Lorbeerkranz und Krone, 
der die Namen der Gefallenen aus dem re 1150 
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rmenrub, 
Paſtor Nitſchke, welcher den 4. Theil der Krieger und V i 


Beilagen.) 


1 Erſte Beilage zu 


Stadtoerordneten⸗ Sitzung. 

. Hirſchberg, den 24. November 1866. 

We gefteigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
l 


Rh N ine Kurkoſten⸗Llaquldationsſache, mel on 
Bil eee der Vorlage 2 — en 
ge n 

Nie en 


u 
iftes für Schwachfinnige 

Kay denn Genannte Anſtalt war berelts im Jahre 1864 

den, „einen einmaligen . — von bier. aus unterſtützt wor⸗ 
es hob die Verſammlung wiederholt hervor, daß fie 
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n der vorigen Sitzung, jo lag auch diesmal wieder 
uch eines ſtädtiſchen Unterbeamten um Gewährung 
zulage vor. Die Verſammlung ſprach allgemein 

8 Prinzip der Gleſchſtelung der betreffenden Beamten 
und gewährte demgemäß nach mancherlei Erwägungen 
ifverpfihtung und der theilmeifen Bejolbung durch 
A etenten eine widerrufliche jährliche Gra⸗ 


Thlr. 
etzten 3 der Tagesordnung, „Verhandlung 
hältniß der Kämmerei zur Bau⸗Verwaltung“, 
wurde nach Mittheilung der enden Vor⸗ 
ommiſſion zur Vorberathung gewäblt. 
— 
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Unglücksfälle. 
2 Hirſchberg, den 24. November 1866. 
l. d. M. fand der Arbeiter Drüber aus Kunners⸗ 
ichen em an der Stonsdorfer Straße gelegenen, zum 
die den Gute gehörigen Steinbruche feinen Tod, indem 
Veiulammenbkichenden Erd⸗ und Steinmaſſen erſchlugen. 
— hinterläßt eine arme Witwe mit 6 uuer⸗ 
jan wurde ein vom Gymnaſial⸗Turnen heimkehrender 
der Knabe auf der Langſtraße von einem auswärtigen 
— werk überfahren, ſo daß der Verunglückte eine 
nen, mit ſortgeſchlelft wurde und am Kopfe und 
k ber Verletzungen erhielt, an denen er wohl * Zeit 
den Rieber liegen wird. Alle anderweitigen Gerüchte 
Norfal ſind falſch. Dagegen bleibt das geſetzlich 
ebene langſamere Fahren im Junern der Stadt, wo 
urch den Schner verengt werden, immer drin⸗ 
. Es iſt oft, wie das in voriger Woche auch 
chüldauer Straße bemerkt wurde, den Faßgängern 
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des Geſuch betraf die Unterſtützung der Abgebrannten 


Rr. 95 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
eee | 5 
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der neuen Orgel, bis die Menge der n ie geſam⸗ 
Mott in der 


Gehnsdorf, den 20. November 1866. N 
11395. Die Ortsgerichte. 


Familien- Angelegenheiten. 


en 


Todes Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 


11403. 


Heute früh um 4 Uhr entſchlief fanft im Herrn meine gute 


Tochter Wilhelmine verwittwete von Tluck geb. es N 


berg: „ 11 
reg bet um fille Tbellnahwe: 
Die tiefbetrübte Mutter. 
Erdmannsdorf, den 22. November 1866. 
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Per Sohn des Gerichtskretſchambeſitzer Herrn Klug 
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11420. Allen lieben Freunden und Bekannten ſtatt jeder be 
ſonderen Meldung die traurige Anzeige, daß es Gent efallen 
„meinen lieben guten Vater, den Kaufmann edrich 
‚Heinrich Mende, im Alter von 77 Jahren in ein beſſeres 
Jenſeits abzurufen. 
Schmiedeberg, den 23. November 1866. 
Pauline Mende. 


11444. Todes ⸗ Anzeige. 

Tief gebeugt zeigen wir 1 und Bekannten hiermit 
ergebenſt an, daß am 18. d. M. unfere gute Gattin und Mut⸗ 
ter, 1 85 Johanne Friederike Hertr h geb. Ludewi 
chne or er im 48. Lebensjahre ihre irdiſche Lauf⸗ 
kn vollen 8 

der war es Dir nicht vergönnet, die allgemeine alljähr⸗ 
liche Todtenfeier zu erleben, da du ſchon jetzt unter den Todten 
weileſt. Ruhe daher ſanft und ftille im Herrn! 
Herzlichen Dank jagen wir allen Denen, welche je bei der 
am 25 d. M. ſtattgefundenen Begräbnißfeier durch Theilnahme 
an derſelben betheiligt haben. 

Möhrsdorf Haul den 25. November 1866. 

Der . Gottlieb Hertrampb 
und Kinder. 


11418. Erinnernn 
an der einjährigen Wiederkebr des Todestages unfers 
geliebten Töchterchen 


Klara Anna Bertha Tſchentſcher. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 

in der 5 füllen dantlen Grat 
nd Dir fließen noch in banger Stille 

Theure! unſre Schmerzensthränen nach. 


Hier auf Erden warſt Du unſre gran 
Unſre Wonne, unſer grobes Glück; 

Nun ruhſt Du, entſeelt im Todtenkleide, 
Und kein Sehnen bringt Dich uns zurück. 


Auf Dich baute ich mein frohes Hoffen, 

Dir eine treue Mutter bier zu fein; 

Doch, Du 10 ſchon früh den Himmel offen, 
Gingſt zu höhern, ſel'gen Freuden ein. 


Ruhe wohl, ſchlaf ſanft im ew'gen Frieden, 
Liebe Bertha in der kühlen Gruft. 
Liebend denken Deiner wir hienieden 


Bis dereinſt uns Gottes Stimme ruft. 
Woigtsdorf, 23. Novbr. 1866. 


H. Tſcheutſcher, Gaſthofbeſitzer 


A. Tüchentſcher, geb. Döring als Eltern. 


Zum Andenken 


an den Geburid: u. Todestag, gewidmet meinem lieben Pathen 


dolf Kluge, 


u 
ber » Röpersdorf, geb. am 23. November 1863 und geſt. — 


feinem Geburtstage am 23. Novbr, 1865 im Alter von 2 J. 


Dein Daſein war ein Morgenroth, 

Ein flücht ger Traum im Thal der Mängel, 
Denn frühe wandelte der Tod 

Dich, lleber Adolph, zum holden Engel. 
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Kaum war Dein Leben aufgewach 
Der Knospe gleich, zu 

Da ſank es ſchon in Tovesnacht, 

Vom Hauch des Windes früh getroffen. 


Mein Auge thränt im berbſten Schmerz, 
e e | 
„kur üd! nun hat mein Herz 
Der Wonne ſeligſtes verloren ! 9 


Noch ſteht Dein harmlos reines Bild, 
Dein munt'res Thun, Dein kindlich Lieben, 
Dein ganzes Weſen lieblich mild 

In ex Seele friſch geſchrieben. 


Wie Du der Mutter traulich riefſt, 
Dem Vater, wenn er heimwärts kehrte, 
Behend und froh entgegenlieſſt, 

Wie dann Dein Antlitz ſich verflärte ! 


Ach beut’, wie wär' ich boch beglückt, 
Könnt ich Dich, lieber Adolf, umfau gen; 
Wie hätt ich Dich an's Herz gedrückt, 
Und Dir geküßt die roſ'gen Wangen. 


11451. Gewidmet von einer 5 


11417. Zum liebevollen Andenken ; 
unſers guten Bruders und unſerer treuen Sch 
des Katecheten 


Herrn Johann Ehrenfried Wolf 


und ſeiner Gattin 


Frau Henriette Wilhelmine geb. B 
in Oberau bel Lüben. 


Erſterer ſtarb den 28. November 1865 und Legztert MP 
. 8. Oktober 1866. 85 


ei r ſchläſſt Du in fü ieden, 
— Be auc pi nen iD 
Das Du ſtill getragen haft hienieden, 
Gingſt Du ein zu Deines Herren Freud 


Glaubensmuthig war Dein ernſtes Streben 
Auf den Dienſt des Herrn bier hingeriht't, 
Ihm in Sinn und Wandel nachzuleben 

War für Dich beglückte, ſüße Pflicht. f 


Deine Gattin, eng’ mit Dir verbunden 

Wie im Leben, ſo auch nun im Tod, 

Hat mit Dir des Himmels Troſt empfunden, 
Wird nicht mehr berührt von Sorg und Noth 


Ruhet ſanft! einſt ſehen wir uns wieder, 
Wenn wir thränend auch den Lauf vollbracht, 
Stimmen ein in eure Jubellieder: 

Was Gott thut, iſt immer wohl gemacht 


Die trauernden Geſchwiſter, der Schwager und die 
rinnen in Flins berg, Blumendorf und 


Rirhlide Nachrichten. 
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u Reußendorf. — Ed. t. Preuß, 8 
A. Zieder, mit J. Nah. Carol. Hübner vaſelb 5 une 
Ebrenfr. Krinte, ae zu Merzdorf, mit Erneſtine 
Beer zu Reußendorf. — Job. Franz Gutſche, Bergb. 
zwaldau, mit Erneſt. Louiſe Burgel zu Leppersdorf. 
kart Ienbain. m 11. Novbr. Haube Sogi. Carl Wil⸗ 
Sy 1 . 8 riſt. Kahl. — D. 18. Igaf. Job. Ehrenfr. 
NE zu een mit Igfr. Joh. Carol, Maiwald. 
urerpolit 15 Franz ab. Joſepb Knörich dier, mit 
0 der 1 in Knttt 
. 12. Rovbr. 9 Carl Maſchke aus 
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Ser mit Jaft. Bertha Jidel. N 
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au. D. 28. Octbr. Frau Inw. Gräbel e. S., Frie⸗ 
N 28. Frau Reſtgutsbeſ. Nebert e. r, 


e D. 30. Octbr. Frau Kaufm. Bartſch e. T., 
uiſd Hedwig Antonie. 

Isporf D. 6. Septbr. Iran des Arbeitsmann Wal: 

T, Agnes Beriba Paul welche am 9. Novbr. wieder 

. 14, Oct. — — Hausbel. 8 e. S., Heinrich 

| 5 Nr 5. dal 22. Frau Freigutsbeſ. Frömberg e. Sohn, 
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ſchaftsvogt Herman e. S. — Frau Häusler u. Handels 
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— . 28. Octbr. Maurer Gottlieb Schmidt, 79 
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. ben, 2 J. 8 W 18 Fuſtav; 8358 ai chermelſter 159 ae) guif 2 
Ja Thecbor, 3 9711 M ge N . as Luc Deferreih und deſſen Verbande, 
mode € Schwar 1 geb. Pester 57 J. 2 M. 3 T. — Auguſte Jahre 1866. 
Ida Marika, T. des Lobnkulſcher Hofe, 11 M 7 T. — B. 6. Gee von 
Ki rn 1 2 eg 9 1310 6 BE m . . Hoffmann. Lehrer. 
Be uhm. Augu achmann 1 
1 Alnverebel, 1185 Linke aus Dippelsdorf bei Löwenberg, 1, Heft. Kämpfe in Böhmen und Mähren 
J. = D. 15. DM. Martha, T. 15 Kammmachermftr. late Zwelte, ſehr vermehrte Auflage. Preis 2½ 
Ki. 81 — D. 16 Clara Agnes, T. des Fabrifarb. 275 II. Heft. Vorgänge "2 Kam 1 Si in Weſtden 
3 D. 20. Hoepitalilin e Zacharan, 67 J. — D. Preis 3 Sgr. 


2 . — 
2. Partikulier Rob. Röniſch, 5 


18. a 7 A 
Friedeberg a Q. P. 4 Novpbr. Nfz Pauline Feiſt, T. Neue Muſikalien für Pic r 


des Straßenarb. Feiſt, 21 N 3 6. Bermiltiv, Frau Verlag von Edm. Stoll in Leipzig. Des Herren! 
AN 1 Prenzel, 57 J. A M. — ng au Erneſt. 7 lehrern, Cantoren und Lehrern hier und auswärts zu 
65 0 * Männſch, Ehefrau des Neſceraſte Feiſt, 30 J. 7 Bed gr nete Weihnachtsgeſchenke eu 
Re: + Tage. Eſchirch irch, op. 65. Bouquets de 
* Greiftenberg, 2 1 1 Marie Louiſe Aug., x des . morceaux amusants p. Pianof, # 
70 aärber H. Prox, 3%.— D. 21. Schuh. + Wittwe 2. 3. 4. & 10 for. 2. Jul, Tſchirch, op. 61 ® 
19% ledr. Fechner, 64 535 1 27 T. — D. 31. Emma Fanny Unterhaltungen am Pianoforte. Eine Same 
28 ug., T. des Uhrmacher 0 „1 M. 3 — D 2. Nov mittelſchweret Stücke zum Studium u. Vortrage ges 
7785 Tagearb.⸗Wwe. Roſine Spiller, 76 J. 4. Tuchm. Wwe. g 5 919 zn jeder Eiavierſchul⸗ 
92 oh. Roſ. Forkert, 5“ J. wen 4 T. — 2 Roſine Sieben⸗ 
a Her, 64 J. 6 M. 3 T. — 255 5, Emma Laura, T. d. Schmie⸗ Wihrend die due am Plauoforte“ anf a 
BUN deniftr. Wilh. Poi 8 M. 25 T. neue Compoſ. der verſchiedenſten . Suben Be 
War, Stöckigt. D. 19. Oetbr. wir Erneſt., des Häusler Bouquets de fleurs music, eine mit Geſchm id ae 
92 u. Tagearh. Ehr. Scholz, 2 M. 14 T. — 9 50 Häusler u. ſammenſtellung der beliebteſten Melodieen aus ältere“ 
hi Maurer Joh. Galt Buchelt, » J. 28 T. neueren Opern ꝛc, welche ſich durch treueſte Wi ie de 
* r 20. 98 Bauer Carl Traugott Schäfer, der angezogenen Melon. von Werken mit ähnlichem ze 
1M. 2. * — D. 5 8 8 u. Holſhlr. welchen oft die 15 77 Motive in Bezug au Wee j 
5 Job. Gottlob 9 61 J. 6 M. 2 Harmoni en gröblich verunſtaltet find) ſehr vorthe 
5 Steinbach. D. 25. Oekbr. n oh. Gottlieb Quei⸗ unterſcheide 
95 — D. 20. Friedr. K des Hslr. u. Weber C. A Zum Vertauf (mit Rabatt) Wente in der Mufita u 
5 " atihes, 2 J. N M. 1 — ® 10, on. Weber u. elt. Handlung von Richard „ 10% 
Gonfr. Ernſt re, 65 5 J. 11 M. auch die früheren Unterrichtswerke ꝛc. und die viel 10 
Vogelsdorf. D 3, Dal Joh. Loulſe, T. des Hslr. gegenwärtig in Zter Auflage erſcheinenden 4 Hefte 
F. A. Kluge, 75 J. sa Klicke zum Gebrauch beim in anfang nech zu b 
* . 
5 11495. 


zur. 
5 5 


en; (neue, einzig en 0 Original - Ausgabe) 1 
8 A vollständigen Clavier- Auszügen mit Text, zu 2 und 4 Händen 
soeben in neuer billigster ng EN erschienen als: 
‚De Freischütz. Clav.-Auszg. mit Text: 1 Thir. f. Piano ä Fk. 25 Sgr. à 4 ms. va 10 
Oberon, do. do. 1% Thlr. do. do. I Thlr. do. 1% % 1 


Euryanthe. 5 do. 1% Thlr. do. do. 1 Thlr. do. 1 
Preeiosa. do. 15 Sgr. do. do. 12% Sgr. do. 2 


iR Zu beziehen durch die M. Rosenthal'sche Buchhandl. Gui Bere 


R 
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U 
11409. der M. 
Julius“ er ger) iſt jetzt wieder vo 


von 
Karl Winterſeld. 


Mit Karten, Schlachtplänen und Abbildungen. 
Neunzehnte unveränderte Auflage. ‚ 
Preis nur 10 Sgr. 


Im 
ER 8 dl. 1 1 
in Sitälee pe Ar hr Au je (Oswald Wandel) 


N Vollſtändige 2 
Heilung der Nervenſchwäche 


W des Rraſtmangels im Allgemeinen 
ein neues ſicheres und durch Autoritäten beglau⸗ 
bigtes Heilverfahren von Dr. P. G. Lafosse. 
Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. 
Aa di Eleg. broch. Preis 6 Silbergr. 5 
wiesen yon einem hochrenommitten Arzt eben fo gebie: 
ei bench tlich, wie für den Laien allgemein verſtändlich 
et denen Werkchen findet der Leidende nicht nur guten 
dm b, der oft recht billig, weil unausführbar, Sondern durch 
4 Abe Praxis vielfältig erprobte Hülfe. Selbſt Kran⸗ 
wird dee von aller Lebens hoffaung und Freude verlafſen, 


= es Büchelchen Troft und Hülfe bringen. 


11 
25 Schmiedeberg. 
Freitag den 30. Novemher c. 
CONCERT 


Sefang »Wereius und der Elger'ſchen Kapelle. 
Billets a 6 Sgr. find im „Noß“ zu — Anfang 7½ Uhr. 
Der Vorſtaud. 


EEE here 

der Stadt „Teater in Hirſchverg. 
Oder. atag den 29. Novbr. Eine Poſſe als Mediein, 
m} ie neue Weiber⸗Kur. Original⸗Poſſe mit Geſang 

Fr en Akten von F. Kaiſer. 

an den 30. November: Auf vielfaches Begehren zum 

ve Male Die Blinde von Paris, oder: Der Graf 

Wu St. Germain. Charactergemälde in 5 Acten von 
un. H. Reiß land. 


Die Tbeater⸗Direction wird dringend erſucht: „Die 
Peingen. von Paris” noch einmal zur Aufführung zu 


N h Viele Theaterbeſucher. 
„ < ae 6 
g onſum Verein. 

Wendet, für's erſte Geſchäftsſahr, 1 Sgr. 7 f. für 
Crom ollen Thaler betragend, kann bei mir in Empfang 
; 74 werden N. Bohm. 
don K., Sonntag d. 2. Dechr. (1. Advent) er. luth. Predigt 
N Hexen Paſter Fengler in Heriſchdorf. Der Wund. 


Zur Nat 7 
dp; end,» Stiftung ewpfingen: an 20. November c. 
bie 1 D. Suu 2 rtl. Total⸗Einnahme 
. 2 A 
Um fernere reichliche Zuſendungen bittet ergebenft: 
Wege. Tipi Jett Bec 
in. uppid. Josl. Vogt. 
4 diescberg, den 26, November 1 


. y 


* ** 
e 895 


7 


auf Wunſch des p. Tſchiedel zum Beſten biefiger Ar⸗ 8 
men ſtatt. . 
Concert⸗Billeis a 10 Sgr. find in der Exp. d. Boten, 3 
ih ſowie bei dem Conbiior Herrn Edom zu haben. Auch FR 
laſſen wie bereits eine Subſeriptionsliſte circuliren. 
Kaſſenpreis 15 Sgr. m 
Das ausführliche Programm des Conzertes, an deſſen 7 
zahlreicher Betheiligung von Zeiten des Publikums wir 
uns mit Rüdfiht auf den doppelten Zweck wohl vers 3 
ſichert halten dürfen, folgt in der naͤchſten Nummer AR 
dieſes Blattes. 11485. Ki 


— RD AB THE Tann my ren mann nn Nana pre en 


Umtliche und Beirat» Anzeigen, 


11314, Bekanntmachung. a 85 
Die Stelle des Lehrer für die erſte Knabenklaſſe an der hie⸗ 
ſigen evangeliſchen Schule, mit welcher ein jährliches Geha SL 
von 220 rtl. und 24 rtl. Wohnungsmiethe verbunden it, ol 
vom 1. April 1867 ab anderweitig beſetzt werden. 1 
Dualificirte zur befinitiven Anſtellung berechtigte Bewerber 
wollen ſich unter Einreſchung ihrer Zeuguſſſe bis zum 5. De ß 

cember c. bei uns melden, N 
Bolkenhain, den 21. November 1866, 
Der Magiſtrat., 


Freiwilliger Derfauf, Röuigliches wels Gericht 4 
audeshut. 77 
Das den Banerguts beſißer Ehrenfried Scharf ſchen 


Erben gehörige Grundſtuck No. 44 zu Nieder ⸗Leppere BR 
Kreis Landes but, gerichtlich abgeſchätzt auf 10,398 Thllt. 


dorf, 
10 Sgr., ſoll nebſt dem vorhandenen Inventarium ; 
am 3. Januar 1867, Vormittags II uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Schuh arth i 


en. eg ging . No. 2 freiwillig 
ubhaſtirt wer ozu Kaufluſtige eingeladen werden. ER 
Sanbeshut, ben 10. November 1860, Hide. 


Mer 
* 


138. Freitag den 30. November c, von Mittag 12 Uhr ab, 
5 in der Förſterwohnung zu Seitendorf bei Kelſchdorf der 
K 


Es 


et 


kauf von circa 11 Morgen ſehr ſchönem und ftar: 

em Nadelholz ſtatt. Die Hölzer find in 3 Parzelle ge⸗ 

theilt; der Verkauf geſchieht im Wege der Licitation. Die 

e ſind ſchon vor dem Termin durch Unterzeichneten 

Seſtendorf bei Keiſchdorf, den 18. November 1866. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


nF 
ne 


8 


Vogt. 


N 


5 0 . tige b a jule den Meiſtluet 
Ni ofortige baare Zahlung ſollen an den eten⸗ 
2 den öffentlich 5 8 

* reitag, den 30. d. M., Vormittags 9 uhr, 
Por hieſigem Rathhauſe ein Pferd (brauner Wallach), dann 
u gerichtlichen Auktions⸗Lokale in dem Gaſtbofe zum welpen 
ER Schwan“ bierfelbit mehrere Möbelitüde ſowie Pad: und 


Jutterleinwand verkauft werden. 
0 nbeöhut, den 22. November 1866, 0 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


11448. Auktio u. 
en Montag, den 3, Dezember c., ſollen von Vormittag 9 Uhr 
ab, bei der Wohnung des Unterzeichneten, 2 Schweine, 1 

5 ec 1 Wirthſchafts⸗ und 1 Glaswagen, ſowie 1 Kleider: 
ſchrank, 1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Großſtubl, 1 Reiſepelz, 
Kleider, Bücher und andere Sachen zum Gebrauch, meift: 
bietend verkauft werden. f 

Löwenberg, den 24. November 1866. 

. Schittler, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. 


e Auktlons⸗Anzeige. WIR 
Sonnabend, den 1. Dezember a. c., 
11447. von Nachmittag 1 Uhr ab, 
fir det der Verkauf ſämmtlicher älteren, wie durch Verbindung 
mit einer renommirten Buchhandlung zugelegten neueren und 
neueſten pävagogiſchen, wie muſikaliſchen Werke und Schriften 
der 4 75 Bibliothek meines ſel. Vaters, des gew. ev. 

Lehrers hierſelbſt ftatt und lade hierauf Reflektirend⸗, nament⸗ 
lich die Herren Cantoren und Lehrer dazu ergebenſt ein. — 
Desgleichen kommen Tags darauf, als 
Sonntag, den 2. Dezember a. e., 


1 von Nachmittag 2 Uhr ab, 
2 7 Meubles, Hausgeräthe und Kleidungs lücke aus dem 
e 


Nachloſſe des Verſtorbenen gegen ſofortige Bezahlung zur 
öffentlichen Verſteigerung. Beide Auktionstermine werden im 


a 


ngneundorf bei Löwenberg, den 24. November 1866. 
f Nobert Jäkel. 


ei der " der legten Nummer d. Boten auf den 29, 
angelegt 
ft, die 5 


Lan evangel. Schulhauſe abgehalten. 


olzverſteigerung dagegen aufgehoben. 
Treukler, Bau 


0 
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ſammt für die mannigfache Bekränzung und Dekorirung 


Auktion in Ober⸗Merzdorf werden die 4 Pferde 


Brauerei⸗ Verpachtung. 

11322. Die herrſchaftliche Brauerei zu Wederau, Kr. 
kenhain, iſt vom 1. Jan. 1867 anderweitig zu verpachten. 
Das Wirthſchafts⸗Amt 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Ein Haus uu Geſchäftseinrichtung 


befte Lage in Seidenberg, iſt unter günſtigen Bedin 
zu pachten oder bei geringer es zu kaufen. 
gabe ſofort oder zum 1. Januar 186). 

Näheres bei Paul Naſchke in Görliz. 11222. 


11472. N 
Dankſagung. 4 
Für die vielen Beweiſe der aufopfernden Liebe, welcht 
beimgekehrten Kriegern von der Gemeinde Glaus niz 
wohl vor dem Friedensfeſte, als an demſelben mal 
ſagen wir hiermit Allen unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Glausnitz, den 24. November 1866. 


Die beimgekehrten Krieger 
11455. D a n f ! j 


Die durch Gottes Gnade aus dem ur Belange * 
heimgekehrten Krieger der Gemeinde Mühlſelffen fühlen 
gebrungen, dem löbl. Orts⸗Vorſtande, insbeſondere 
Lichtsſcholz Friedrich, Herrn Lehrer Heilmann, den N 
Jungfrauen, ſowie überhaupt allen theuren Gemeinveolie® 
den auftſchtigſten und tiefgefühlteſten Dank zu fagen chu 5 
ihnen am gefeierten Friedensfeſte zu Theil geworder en N 


erweiſungen. Müßhlſeiffen, den 7. Novbr. 1866 
und Veterauen. er 


Die heimgetehrten Krieger, Landwehrma 
Dankſagung! * 
Auf die uns am 11. d. Mts. von der hieſigen andd N 
Grundherrschaft, ſowie von den Gemeinden Ober, Mittel, 
Nieder⸗Leipe nebſt Petersgrund und Mochau uns Untere 
neten angediehene Feſtlichkeit, fühlen wir uns gedrungen en 
fern herzlichen innigen Dank hiermit öffentlich auszuſprech eh 
Wir danken insbeſondere dem gnädigen Grundberen n 
tergutsbeſitzer Hrn. Lieutenant Kramſta, für die Veranda ne 
des Feſtmables, wobei wir mit Wein und freier Muſik ! 
rirt wurden, ſowie Dero Hoden Gemahlin für die heren 
Ausſchmückung der Kirche. Ferner danken wir den P 
Geistlichen und Lehrern beider, Confeſſionen für ihre 2 
kung. Den Jungfrauen aus genannten Ortſchaften 


* 


ferer Perſonen; dem . und ſämmtlichem 
iſtär⸗Begräbniß⸗Verein für Verſchönerung des Seftzugeh ni 
Wohllöblichen Herren Scholzen und Orts vorſtänden und up 
ſämmtlichen Gemeinde Mitgliedern von Ober-, Mittel 17 
Nieder Leipe, ſowle Petersgrund und Mochau, für bie ff 
lichen freiwilligen Beiträge bei der Sammlung zur shell 
Ausführung des Fiſteſſens und der übrigen Verſchön 
Dieſer Tag wird uns Allen ein Tag der ſreudieſte nat 
—. bleiben. Wir bringen allen dieſen geehrten | 
hiermit ein dreimaliges donnerndes „Hoch!“ 420. N 
Leipe, den 25. November 1866. 120077 
Die beimgekehrten Krieger von 1866 unt 
bie erauen von 1818/14. 3 


7 


0 Herzlicher Dank! 
ane ſich an fo vielen Orten unſers deuſchen Vaterlandes 
lebendig ein vatriotioliſcher Geiſt gezeigt, mit welchem 
At Dank, der in jo vieler Herzen für die heimgefebrten 
Üepeger fo ſchön Ober Har paart, ſo hat ſich auch in unſerer 
Gemeinde Ober⸗Harpersdorf ſo ſchön die Anerkennung 
as, was von den Kriegern gethan wurde, nicht nur an 
folgen ſchönen Dank» und Friedensfeſte, ſondern auch den 
katunden Tag jo herrlich gezeigt. Wir fühlen uns deshalb 
ngen aus der Tiefe unferer Herzen den lebendigſten Dank 
ofen zunächſt: unſerer löblichen Ortöbehörve für die ge⸗ 
L Veranſtaltung eines uns geltenden Feſtmohles; ferner 
Ebrengäſten, welche durch ihr Beiwohnen daſſelbe verherr⸗ 
ung d den geehrten Jungfrauen unſerer Gemeinde, welche 
durch Bekränzung und Blumenboukets feſtlich ſchmückten, 
Nag eich der Jungfrau Sannert, welche durch den Vor⸗ 
ines vortrefflichen Gedichts uns bechrte; fo den geehrten 
N. W ehe —5 allerhand Aufopferung unfere Feſt⸗ 
u ſuchten. 

W be dem Brauermeiſter Herrn Geisler, nebst Frau, 
werben dereiiwillige Beſorgung deſſen, was dieſes Feſtmahl 
den 8 um daſſelbe mit ſo hohem Prunk begehen zu kön⸗ 
datt. bt minder dem Gärtner Christian Scholz für die 
Fdescn Thätigkeit, welche den Zweck batte, unſre Feſtfeier 
alba nern; fo wie auch Allen, welche die Beweile ihrer 
Mülndarkeit fo ſchön bekundeten: fo auch Einem löblichen 
Anjeen Begräbnib + Verein für die liebevolle Begleitung bei 
dem yugeltsfigen. Wolle die ewige Liebe Jeden dafür mit 
Rufe yölten Segen überſchütten und fie noch lange im Ge 
in den = ſeltaſten Freuden bis zu dem ewig doben Jubelfeſte 
den. ſeligſten Gefilden unnennbarer Eeligkeiten dabin fühe 

Unvergeßlich wird das Feſt uns bleiben, 

Wollen's tief in unſere Herzen ee 

en, die an ihm uns hoch erfrent, 
Die ein dreifach Lebehoch geweiht! 


— beimgekehrten Krieger aus Ober⸗ Harpersdotf. 
e. Herzlicher Dank 


Ürmenädigen Grundberrſchaſten von Nieder- Harpers dorf und 
den Vor, St. Begehren dem Herrn Paſtor Nitſchke, 
dem Miſtebern der Gemeinden und der Kirche und Schule, 
ng lüar⸗Begräbnißvereine, den werthen Jungfrauen und 
ner Vielen, dem Muſikchor u. Allen, Allen, welche in irgend 
liget Weise ſich an dem uns bereiteten Feſte liebevoll bel hä ⸗ 
e haben. Gott lohne es einem Jeden! — 
ie iungen beimgekehrten Krieger von 


e Herzliche Dankſagung. 


Nene ant Lebehoch und ein Gott vergelt's dem Poli: 
Aue und Nittergutsbefiger Herrn Praſſe, dem Lehrer 
eben ie dem Ortsvorſtaude und noch einigen Gemeinde⸗ 
get die erzeigte Ehre, welche uns am 17. d. M. zu 
Weſemdorden ift, — auch der hieſigen Jugend für die 
Aunnernücung am 11. Novbr. Uns aber jol die dankbare 
Die dus unvergeßlich ſein. 
Slice urch Gottes Gnade aus dem Feldzuge 
hr ich heimgekehrten Krieger der Gemeinde 
a Neu⸗Kemnitz. 


1 RER 5 ® 
— 


u Herzlichen Dank 
für das uns am 11. d. M. bereitete Feſt. Beſonders danken 
wir dem Herrn Gerichtsſcholz Kügler, welche das Feſt ver⸗ 
anſtalteie und uns in feiner Behauſung fo freundlich mit 
Speiſe und Trank bewirthete; dann dem Herrn Lehrer Hoppe N 
welcher mit ſeiner Schuljugend dem Feſte durch 
Lieder und Toaſte, welche auf Se. Majeſtät den König und 
ſeine 5 5 non ein > Kr 
Ausſehn gaben. Auch Dank den Jungfrauen und Junggeſe 
— mit Guixlanden und das Dorf mit & 


hrenpforten 


. Ka a: 7 e 7 iR, 9 9 
2 2 8 4 * 
0 


alrſoliſchet 


geſchmückt halten; überhaupt herzlichen Dank Allen, welche an 


dieſem Feſte Theil nahmen und dazu beigetragen baben. 

Die zurückgekehrten Krieger und Landwehrmäuner 
von Ober- und Nieder⸗Hohendorf bei Bolkenhain. 
— — — — —— 


11391. Dankſagung 


Sonntag der 11. d. M., als der Tag der Friedensfeler, 
wurde uns zurückgekehrten Kriegern und Landwehrmännern 
von unſerer Gemeinde Schreiberhau zu einem wahren Ehren⸗ 
fefte gemacht. Wir danken daher dem löbl. Schützen⸗Corps 
der Joſephinenhütte für das uns fo theure Ehrengeſchenk, den 
werthen Jungfrauen für ihre Geſchenke und finnigen Kränze, 
dem Milſtalr⸗Begräbniß⸗Verein, dem Wohllöblichen Gemeinde⸗ 
vorſtande, ſowie allen, allen Gemeindegliedern, welche dazu 
beigetragen haben, dieſes Feſt uns zu Ehren zu verherrlichen. 

Möge der Gott des Friedens Allen ein reicher Vergelter fein! 

Schreiberhau, den 21. November 1866. 

Die heimgekehrten Krieger und Landwehrleute. 


11446. Es 
mannigfache Beweiſe des Wohlwollens zu Theil 


0 eworden. 
Die werthen Jungfrauen unſerer 


Gemeinden ſchmückten uns 


prächtig zum Feſtzuge, bei welchem die Mitglieder des Milt⸗ 


tair⸗Vereins uns mit Muſik begleiteten; die Gemeinden aber 
batten uns cin herrliches Feſtmahl veranſtaltet und die Frauen 
bereiteten uns am Abend noch eine gemüthliche Ueberraſchung, 
ſo daß wir uns gedrungen fühlen, für dieſe Beweiſe freund⸗ 
licher und liebreicher Theilnahme den Herren Ortsrichtern 
Heidrich und Wagner, den Frauen und Jungfrauen und 
überhaupt allen werthen Gemeindegliedern, die uns dieſen 
Tag zu einem ebenſo feſtlichen, als frohen und a 
machten, unſern aufrichtigſten und herzlichſten Dank hiermit 
öffentlich auszuſprechen. x 


Die aus Feindesland heim ekehrten Neſer⸗ 
viſten, Mehrmänner und Fuhrlente von 
Krobsdorf und Stein. / 
11453. 


Dankſagung. 


Das ſchöne Feſt, welches uns am II. d. M. bereitet wurde, 


verpflichtet uns hierdurch unſern berzlichſten Dank dafür aus⸗ 
Insbeſondere danken wir dem löblichen Orts⸗ 
orſtande, dem Herrn Lehrer Büttner und feiner Frau, 
Hrn. Kaufmann Lange und feiner Frau, dem * 8 
a alte 


me 


meiſter Herrn E. Queiſſer zu Gräfenberg für 
mahl, zu welchem er uns freundlich eingeladen, den wert 
ungfrauen für ihre Bemühungen zur Ausſchmückung 


ſtes. 8 

Dank allen Denen, welche zu dieſem Feſte etwas bei 

haben; der Gott des Friedens möze Jedem ein vier en 
ter fein. 

Steinbach, den 25. November 1866 


Die heimgekebrten Krieger.” 


ben 
des 


— auch uns Unterzeichneten zum Friedensfeſte 


ken wir 


g —— Hergeſell in O. Thiemendorf für das namhafte Geld⸗ 


matſch des Vereins und dann die 


11437. b 
Dankſagung. 

Auch unfere Herzen fühlen das dringende Bedirfniß, für 
dle vielen Beweſſe der Liebe und Achtung, welche uns am 
II. d. M., als dem Tage des Friedensfeſtes, und dem ſchon 
e Krieger⸗Feſte, zu Theil geworden ſind, den 
berzlichſten Dank auszuſprecher. Namentlich danken wir dem 

rn. Oberförfter Becker, den löbl. Ortsgerichten, dem Lehrer 

rn. Tilch, für die gehabte große e und An ord⸗ 
nung der Feſte, den geehrten Frauen für die große Gaſtge⸗ 
bung, der ganzen Gemeinde für die Geldſpendungen, wovon 
a ein Geſchenk von 1 Thlr. zu Theil wurde, den Yung: 

auen für die überreichten Kränze, das gegebene Ehrengeleit, 
den Air Wesen für die muſikaliſche Begleitung; ferner dan⸗ 
enen, welche durch Errichten von Ehrenpforten und 
Ausſteckung von Fahnen dem Dorfe ein ſeſtliches Ausſehen 

egeben, überhaupt aber Jedem, der irgendwie 8 

er Feſtlichkeit des Tages beigetragen, welcher in unſeren 
Herzer einen unverlöſchlichen Eindruck hinterlafien hat. a 

enßendorf, den 24. November 1866. 
Die heimgekehrten Krieger. 


11438. Dankſa gung. 

Sonntag den 18. November wurde uns Unterzeichneten von 
hiefiger Gemeinde ein Feſt bereitet, welches gewiß Jedem un⸗ 
vergeßlich bleiben wird. Wir halten es daher für unſere 
Vfl, dem königlichen Kammerherrn Herrn von Prittwitz, 
dem Herrn 1 Illner, Herrn Lehrer Schönwald, 
und Herrn Gerichtsſchulzen John für die gute Arrangirung 
und Bedienung des Feſtes, ſowie dem Schmiedemſtr. Goitſch 
und allen dabei Betheiligten öffentlich unſern herzlichen und 
kunigſten Dank auszuſprechen; gleichzeitig auch den Jung⸗ 
frauen, welche uns mit Kränzen ſchmückten. 

Die zurückgekehrten Krieger aus der 
Gemeinde Moisdorf. 


11399. (Berfpätet) 

Sonntag den 23. Septb. a. c. beging der biefige Militärs 
Verein unter Führung ſeines Hauptmanns Hrn. Pätzold zu 
Ehren der beimgekehrten fiegreihen Com hattanten ein erhe⸗ 
dendes Feſt, bei wel ſowohl die kirchtiche als auch die 
weltliche Feier zur Geltung kam. Hr. Paſtor Ebert bielt auf 
freiem Felde, im Kreiſe der mit Kränzen geſchmückten Krieger 
des heurigen Feldzuges, ſowie der Veteranen aus dem Frei⸗ 

eitskriege, eine wahrhaft patriotiſche Rede, welcher der Ge⸗ 
ang des erſten Verſes des Liedes: „Nun danket alle Gott“ 
voxanging, und mit Gebet und Abſingung des letzten Verſes 
deſſelben Liedes geſchloſſen wurde. — Hierauf folgte Parade⸗ 
ertheilung von in der 
emeinde geſammelten Geldgeſchenken als Feſtgabe an die 
rieger, worauf ſich die Mannſchaften auf dem großen freien 


Platze zerſtreuten und die Schützen ſich zum Schießſtande be> 


gaben, um ihr Scheibenſchießen zu beginnen. — Obzwar ich 
nun von Woche zu Woche nach einem Dank in einem öffent 
lichen Blatte, aber leider vergebens geſucht habe, ſo kann ich 
nicht umhin heut, wenn auch etwas ſpät, denjenigen Herren 
meinen pflichtſchuldigſten und herzlichſten Dank auszusprechen, 
die zur Feier des Sees zumeiſt beigetragen haben. — Im 
Namen meiner Kameraden ſage ich daher dem Herrn Paſtor 
Edert für feine gediegene patriotiſche Rede, dem Hrn. Orts⸗ 


&ent, welches er dem Verein zur Verwendung für die Krie⸗ 
5 übergeben, ſowie dem Hauptmann des Vereins, Hrn. 
En in Seifersdorxf hiermit meinen herzlichſten Dank. 
orf, Kr. Lauban, im November 1866. G. J. 


2230 


Oeffentlicher Dank! 7 


11445. Dank, herzlichen Dank dem Herrn or. Born aus 
Greiffenberg für die liebevolle ärztliche Hülfe, welche er mie 
Tag und Nacht bei meinem fo ſchweren m welches aud 
am 15. April c. bei Stödigt durch das erfahren | 
ſchwer beladenen Wagens betraf, wodurch mir alle Rippen = 
üünken Seite zerſplutert und die Lunge verletzt wurde, „ 
Meine Lebensrettung ſchien unmöglich, aber feine große | 
ſchicklichkeit, Kunſt und treue aufopfernde Bemühung 17 
mich fo weit hergeßellt, daß ich wieder durch leichte Arbe 
meinem Berufe nachgehen kann. Pott möge ihm für g 
Wirkungskreis eine recht dauernde Geſundheit verleihen She 
er noch reckt lange mit ſolch wunderbarem Erfolge zum 
der Schwerkranten und Verunglückten erhalten bleibe. 1 
Zugleich auch meinen Dank der verehrten Hos pital⸗ A, 
tung zu Greiffenberg fur die mir ſo liebevolle gewährte 
nahme. Auguſt Feil, Gärtner 


Neu⸗Gebhardsdorf, den W. November 1866. 


Seiſersdorf p. Lanban, d. 21 Nov. 1866. 
Der 11. November war auch für die heimgelehrten ang 


See 
Tages veranſtaltete ein uns wohlm 
ge einen Zapfenſtreich, bei welchem vor den e 


uns in Gemeinſchaft mit den Veteranen von 1813—15 1 7 
ſchön geſchmückten und vor dem Eingange mit einer e 
forte gezierten Wohnung des Hrn. Ger.⸗ Scholzen Li 
achdem die Krieger und Veteranen der Filiale Kl. N ve 
ch der Feſtang an 
Ehren⸗Jungfrauen, die einen Kranz trugen, 9 pie 


end 
ſem Feſte geſchenkten Fahne und unter Mufik und Glen, 
irche. Vor derſelben er uns friſch und 


2 
2 
N 


Herrn ꝛc. durch d 
in das feſtlich Aa 
Stühlen vor dem Altare 


Piecen des hieſigen ai 
K dach Beendigung deſſelben 
Dank Allen, Allen den liebenden Herzen, die uns 1 
Tag bereiteten. Dank ganz beſonders dem löbl. Ort 
das dieſes Feſt angeregt und dem Hrn. Oberamtmann 
ner, der viel zur Verherrlichung deſſelben beigetr 
Dank der werthen Jugend, die uns eine jo präch 
geſchenlt. Dank einem guten 2 der uns je F 
mit Wein bewirthen ließ. Dieter Tag wird uns ein 45 
ee e eimgekehrten Krieger Re 
gekehrten von 1 
Bie Veterauen von 1813—15. 


* 


28. November 


gad. Eingeſandt. 
. lcd iſt nun ausgefochten und der Kampf zu Ende, 
gen d'rauf die Kränze flochten, Siegern nur zur Spende. 
war'n der Tage viele, doch jo froh die Zuverſicht: 
Streit und Kampfgewühle wir erfüllten unſre Pflicht. 
angen unſre Heere vor auf ihren Siegesbahnen, 
Inc Vaterland zur Ehre, nur unſterblich ihren Fahnen. 
Mat die nde fochten tapfer, ſchützten treu das Vaterland, 
er fiel von uns zum Opfer, Manchen faßt des Todes Hand. 
weggeriſſen von der Mütter treuem Herzen, 
Ihrem Dienſt befliſſen, fühlten ſchwer der Trennung 


merzen. 

nach fo vielen Leiden kehren wir heim zu unſern Lieben; 

Del tbeilet unsre Freuden, ſegne Gott uns drum den Frieden, 
Turg auch die ſchweren Wunden, die fo manches Elternherz 

9 den Kampf fo berb empfunden, well das Opfer brach 


dal das Herz. 
dals ſollen uns die Wunden ſein, die euch das Schidſal ſchlug, 
wie auch tief empfunden, was der Berl des Freund 
zur berherrlichun des Sieges, den erfochten PreuensNnder, 
Au en das Feſt dehtelebers, auch bei uns war es nicht minder 
zwar der Krieger Schaar, die man gewählt aus 


. unſrer Mitte, 

& wir wußten zu wahren unfre Ehre, unfre Sitte. 

achte man die Gaben zur 5 des Feſtes, 
ute 


dea en Dank zu ſagen bracht man uns des n Beſtes. 
Len der derten wir die Glaſer, freudig füllten wir fie voll, 
Wanze v e bis zur Weſer unſer Dank erſchallen ſoll. 
8 on der Jungfrau'n Hände ſchmückten grün die Heine 


chaar, 
eg ſchöne Unterpfände, wie beſorgt man für uns war. 
arsch beiden Greise, die — jezt in Jugendkraft 
nd h e 


0 


1 en, 


n in alter Weiſe, eingedenk der Brüderſchaft; 

K fog eitdem verfloſſen, grau geworden ſſt ihr Haupt, 

in eben in urs Sproſſen, ſehn des Baumes grüne Laub, 

ihm inge von vem Einen ſich Erinn rung ſpielt der Tage, 
* die loſen Kleinen machten wohl fo manche Plage. 

5 kam oe lehrt uns er, wie man's Vaterland muß ſchützen, 
kei en wir zum Heer, dorchin wo Kanonen blitzen. 
iz auch dieſer Tag unvergeplich für uns alle, 

Jin d. 0 dran denten mag, ſtoßt nun an mit dem Polale, 

Ar aller gm erklingen foll, doch nur aus vollen Kehlen, 

I. leben Woblthäter ihr Wohl, wir dürfens nicht verhehlen, 
Jau r une die Junafrau 'n all, die thaten ja ihr beſtes, 
sen ja der Orte all, zur Verherrlichung des Feſtes. 

eh nersdorf es lebe boch, es leben alle Geber, 

„es klingt ja doch, es klingt rein von der Leber. 
Alle dankbaren Krieger. 


bes , Herzlichen Dank 

Aaken Loblichen Militair⸗Verein zu Crummöls und 
bend, ve ſowie auch den Herren Lehrern und ber Schul⸗ 
in t N Jungfrauen, welche uns zu Ehren mit Kränzen 
Wit » 15. d. M. bie zur Kirche begleiteten, wo der 
an u ge uns heimgekehrten Krieger fo feierlich 
Anode für unz wn Woblipätern der Gemeinde, welche jo viele 
ui zu geben ſderwendet, um Beweis von Achtung und Liebe 


. dee Sen Beibeiligten I ea noch⸗ 


S. 
S 
Ef 


zZ 


telzer. 


Für das uns am 10. d. M. bereitete 
Herren Beamten der Joſephinenhütte unſern wärmſten und 
innigſten Dank. 

Schreiberhau, den 21, November 1866. 


Die beimgefehrten grieger. an 
—g. t. i 


Deffentlicher Dank. 


Für das, Sonntag den 11. November uns bereitete 
Ehrenfeſt fühlen wir uns gedrungen, unſern wärmſten 
Dank hiermit öffentlich auszusprechen. f 

Beſonders danken wir den löblichen Ortsgerichten 
für die erſte Anregung u. Anordnung zu dieſem Feſte. 
Ferner den Herren des Comitees fir die bewieſene 
Theilnahme und Unterziehung der damit verbundenen 
Mühen. 

Auch danken wir dem Herrn Kantor Wagenknecht 
für die herzliche Anſprache vor dem Beginn des Feſt⸗ 
zuges, mit der Hinweiſung auf die dankbare Aner⸗ 
kennung Seitens der betreffenden Gemeindemitglieder. 


ft ſagen wir den IR 
In ' 


7 


Noch danken wir den Herren Geiſtlichen, dem Herrn Ki: 


Paſtor Hirche und Herrn Schulinſpector Löwe für ihre 


perſönliche Betheiligung und die bei dem Feſtmahle 


finnreich ausgebrachten Toaſte. . 

Ebenſo danken wir dem Herrr Wirthſchafts⸗Direktor 
Munſter und allen andern werthen Herrn, die ſich un⸗ 
ſerm Zuge ſo freundlich angeſchloſſen. 

Ferner dem Lieutenant u. Vereins⸗Hauptmann Herrn 
Wenzig für die umſichtige Leitung des Feſtzuges. 

Insbeſondere herzlichen Dank unſern braven Jung⸗ 
frauen, welche uns am Feſtmorgen ſo herrlich mit 
Guirlanden u. Bouquet dekorirten und uns auf dem Feſt⸗ 
zuge begleiteten, fo wie jedem einzelnen Mitgliede, 
welches ſich durch irgend eine kleine Liebeserzeigung an 
dieſem unſern Freudenfeſte betheiligt hat. 5 


Waͤrmſten Dank unſerm gnädigen Grundherrn, dem 2 


Königl. Lieutenant Herrn Grafen v Hochberg und Ur, 4 


Ihro Durchlaucht der Frau Fürſtin v. Pleß, durch 


welche unfrer Comitee⸗Kaſſe ein reichliches Geldgeichent 
zugefloſſen iſt und durch Ihro Durchlaucht hohe Ger 5 


genwart bei dem Feſtmahle, durch welche Anerkennung 

jeder einzelne aufs Neue fürs Vaterland beſeelt wurde. 
Dieſer Tag wird gewiß Jedem eine angenehme und 

freudige Erinnerung gewähren. 
Rohnſdog, Weidenpetersdorf, Bohrauſeifersdorf und 


Guͤnthersdorf. 11440. 


Die beimgekehrten Krieger von 1866 u. 
Veteranen von 1813, 14 u. 15. 


11424. Oeffentlicher Dank. 
Wir fühlen uns verpflichtet, für die uns am 14. October c. 
und bei der Friedensfeier am 11. November c. zu Theil ge 
wor denen, ſehr ehren den Beweiſe der Liebe und des Wohl⸗ 
wollens, namentlich dem Rittergutsbeſitzer Herrn Landrath a. 
D. von Saldern auf Meffersdorf und dem Herrn Polizei 
Verwalter Neumann zu Wigandsthal, ferner dem Löblichen 
Militalr⸗Vereine von Meffersdorf und den Schützengilden von 
MWigandötbal und Meffersdorf, ſowie einigen Jungfrauen aus 
der Meffersdorfer Kirchfahrt für hereitwilliges Winden von 
Kränzen und Verzierungen für uns Krieger, unſeren herzlich⸗ 
ften und wärmſten Dank hiermit auszuſprechen. 8 
Drei aus dem Feldzuge heimgekehrten Krieger: 
? ulius Beyer von Meffersdorf. 
uſtav Hirt von Wigandsthal. 
Guſtav Kuhnt von Grenzdorf. 


11423. Dan k. 


Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, den Mitgliedern des 
— 75 Gröditzberg ibren aufrichtigen and herzlichſten 
ne abzuftatten für das ihnen am 15. November bereitete 
herrliche it dem bochverehrten Grund herrn, Herrn Benecke 
auf Gröditzberg, dem Tominial⸗Beſitzer Herrn Kindler 
auf Nieder⸗Grödit, dem Gerichtsſcholzen Herrn Döring und 
Allen, welche uns durch Arſprachen und Gedichte geehrt und 
erfrent haben während des A und außer bemjelben ; 
allen Betheiligten e emeinden für ihre Mühe⸗ 
waltung durch überreichte Kränze u. Guixlanden, ſowie durch 
das Errichten von Ehrenpforten und ſonſtigen Edrenbezeugun⸗ 
„und Allen, Allen, die fich bei dieſem uns ſehr angenehmen 
Nell beihelligt haben, nochmals unſern innigſten Dank. 


0 N. 
ſowie die heimgekehrten Krieger u. Veteranen 
der Kirchgemeinde Gröditzberg. 


nie Dankſagung! 


Am Sonntage, den 18. November c. wurde den beimgekehr⸗ 
ten 18 Kriegern der Gemeinde Hennersdorf mit Haynvorwerk 
ein wahrhaft ſchönes Feſt bereitet, welches ſowohl durch gut 
getroffenes Arrangement, als auch durch den heitern und ge 
mittblihen Verlauf uns unvergeßlich, bleiben wird. Wir füh⸗ 
len uns verpflichtet, dem Feſt⸗Comité für die durchaus gelun⸗ 

e Durchfuhrung des Unternehmens und den betreffenden 

meinde⸗Mitgliedern für ihre Opferwilligkeit unſern herzlich⸗ 

n Dank auszusprechen. Insbeſondere danken wir dem Herrn 

uſpector e Haynvorwerk für feine gü- 
tige Beiheiligung und Mitwirkung; dem Gerichtsſcholzen Hrn. 
e für die gute Bewirkhung in feinen bereitwilligft 
0 


erirten Lokalitäten; dem Herrn Canlor Sebulke für die 

zen und alljeitigen Bemühungen bei Unternehmung und 
Durchführung dieſes Feſtes, namentlich — Aufführung 
und Leitung treffend gewählter patriotiſcher Geſänge. 
Auch ſagen wir den berzlichſten Dank den Jungfrauen, welche 
uns mit Kränzen geſchmückt, mit finnigen Ordenszeichen deko⸗ 
kirt und zum Feſtlokal begleitet haben. Beſonders danken wir 
noch der Jungfrau Johanna Mittmann für die an urs 
gehaltene ſo ſchöne und krefflich gelungene nd ae 

Wir ſchließen mit dem Wunſche, daß der liebe Gott uns 
Allen einen recht langen Frieden schenken und erhalten wolle. 

Hennersdorf dei, Liebentbal, ben 15 rg 1866, 

Augn ol3, 
Im Namen und Auftrage der zurückgekehrten 
Krieger von hier. 


. N 3 Po * * 
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11456. Danffagung. 

Am Sonntage als den 11 ten d. M. wurde uns Kris 
ein ſchönes Felt zur Feier unſerer glücklichen Heimkehr 
dem glorreichen Feldzuge von unſerer lieben Gemeinde fl 
fenſtein⸗Neundorf gräfl. gegeben, wonach wir uf 
drungen und verpflichtet fühlen, für die an den Tag ge 
Liebe und Aufopf. rung den gütigen Gebern an Bete 
und bereitetes Feſtmahl biermit unſeren innigſten und © 
gefüplteften Dank abzuſtatten. — Namentlich fühlen wir 50 
verpflichtet, unſeren Dank zu jagen dem Reichsaräfl 
F ben Rentmeiſter Hrr. Klapper, dem Polzeive 

rn. Brunn, dem Polizei⸗Inſpector Hrn. Morgenbeſg 
dem Orts ⸗Vorſtande, dem Lehrer und Gerichtsſchreiber 

örſter nebſt feinen beiden Töchtern, dem Scholtiſeil, 

rn. Dreßler, für freundliche Bewirthung, fämmia 
Jungfrauen und Junggeſellen, welche uns durch Ehren, 
und Bekränzungen ihre Liebe und N ws zu erke 
gaben, ſowie überhaupt allen theuren Gemelndegli 
welche fi bei dieſem Feſte bethelligten. N 

Greiffenſten⸗Neundorf gräfl, den 11. November 1806-7 
Die heimgekehrten Krieger und Landwehrmänn 


11419. Herzlicher Dank. 5 
Die Unterzeichneten fühlen ſich gedrungen, ihren auftiche 
Dank aus zuſprechen der Gemeinde Alt⸗Scheibe für ein % 
am Tage des Friedensfeſtes überreichtes Ebrengeſchenk, gi 
mentlich danken fie dem Ortsrichter Hrn. Elsner, der die S 
lung veranftaltete, ſowie deſſen Ehefrau und 2 June 
für dargebrachte Ehren dezeugungen. Möge der gnädige“ 
alle freundlichen Geber reichlich ſegnen. Ale = 
f Unteroff. Scholz. Musk. Hin 
Alt⸗Scheibe, den 12. November 1866. 


n Herzlicher Dank! 


Au vielen Orten unſeres weiten Vaterlandes find den Th 
gekehrten Kriegern Beweiſe von Liebe und Achtung N 
geworden, die ſie gewiß mit dem wärmſten Danke en 
nommen haben. Auch am bieſigen Otte wurde uns k 
kehrten Kriegern von den edlen Jungfrauen und Ju 
durch reichliche freiwillige Sammlungen, vermehrt d 
träge hochgeſchätzter Familienglieber, ein ſolenner 4 gf 
bunden mit einem Feſteſſen, am 13. d. M. auf eine 100 j 
enehme Weise veranftaltet.. Am Verſammlungsorte DEP 
Biehge Orts⸗Kantor, Herr Hartiſch, eine erhebende, u. nr) 
Herzen gehende Ansprache, ſowie fpäter im Feſtlokale ang ach 
men Frau Kantor Hartiſch ein ſinnreiches Gedicht un“ 
gern gewidmet würdevoll zum Vortrage brachte. Bei del 
wurden wir durch die Güte unſerer bochverehrten Pe 
Frau Oberſt⸗Lieutenant v. Portatius reichlich mit Wein ben 
Auf dieſe Welfe wurde uns ein Feſtabend bereitet, 00 
wohl verſtanden haben und uns unvergeßlich bleiben WITT 
Von ganzem Herzen danken wir daher allen den edlen 
bern, insbeſondere aber den Jungfrauen und Jünel eg 
welche durch dieſe Veranſtaltung nicht nur uns, ſon 
das Vaterland geehrt haben. Möge der Höchſte ſie daft 
ſegnen. Mitiel⸗Conradswalzau, den 22 Nonbr. 1 vor 
Die heimgekehrten 1 


Anzeigen vermifhten Inhalts. 
11415, Laut ſchieds amtlichen Vergleichs nehme ich die 
den Häusler Karl Siebeneicher von hier unüber 
I ers zurüd und warne vor Weiterverbreitung- 
aͤrzdorf a. B., den 17. November 1866. 
i Joſephb 2 
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| — Stickereien. 
viche — bevorstehenden Feſte empfiehlt ſich mit allen in fein Fach ſchlagenden Stickereien, als. 


rbeit verſichernd. Von außerhalb werden Beſtellungen prompt beſorgt. 8 
— Hirſchberg. n Gustav Wipperling, Tapezier. 
— 


— ͥ — — 


Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Heſelſchast, 


einem Grund⸗Capitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Cour., 
Über in 5000 Actien a 1000 Thaler, welche vollftändig ausgegeben find, 13 
dem None. zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, a 
Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. lide 
Ang. In der Biligfeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere er 
“fait nach, auch gewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Dun 8. 
deren Bei Gebäude. Verſicherungen ift dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypotdekalaubigene 
Befoponterefien für den Fall eines Feuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung ieſ 
ere vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. 


chädigungen durch Gas⸗Exploſton werden den Feuerſchaden gleich erachtet und vergütet. 


duet d. unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und wird jede zu wüunſchende 
er 


eitwilligſt ertheilen. f 
; Bolfenhain, den 15. November 1866. Theodor Spohrmann, 
11142. Agent der Magdeburger Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


Die Vaterländiſche Feuer B ⸗Geſellſchaft in 


13 E berfe d 5 

0 . die Agentur für hier und Umgegend übertragen. Ich empfehle mich demnach 5 

Ihe, telung von Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wüu⸗ 

e Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. L. Kieliau, Agent. 

e Rüpferberg in Schl. im November 1866. ee 

N AT nn En 
Compagnongeſuch. Im Namen des Königs! 


ein Wein: und Deſtillations⸗Geſchäft würd ein junger 11392. In Jnujurienſachen des Hausbeſiters und Schloſſer⸗ 


t aa ein Kaufmann, geſucht, der das auswärtige meiſters Carl Biemelt zu Reibnitz, Klägers, 


n un it beſorgt und etwas Nittel beſitzt. Offerten bittet nm ; ._. daſelbſt, Verklagten. 
Uugeber Chiffre O. I. No. 8 in der Erpedition des Boten den eee Aa 45 8 
Mae2 Hirſchberg für Bagatell⸗ und, Injurienſachen den Akten 


hi Sine ‚mir bekannte nichtswürdige Geſellſchaft treibt gemäß für Recht erkannt: 


Al 0 nk: 1 
desen aus Neld oder Rache hren Unfug an unſerer dab Bertlagter und Widerkäger wegen öffentlicher — 5 8 


3 k h 8 13 it einer Geldſtra 
Wer eins von deu felben jo anzeigen kann, letzung des Klägers und feiner Ehefrau mit einer 
es gerich 3 N lle mit einer Gefängniß⸗ 
N gerichtl pon 5 Thlr. oder im Unvermögensfa 
ung. ich belangen kann, 2 — — — . ſnafe von einer Woche zu beftsafen, dem Kläger auch die Be⸗ 


5 bels 8 ; des Verklagten durch ein⸗ 

„ß. Sie Snlin ht ürmitnnd Im tn ur do 
16. 5 innerhal ochen nach be 

eig Kranken und Leidenden gealch aden zu machen, Wertl. und Siverfläger mit feinem 


Mean auf N tlich die Rleconv. Antrage auf Bestrafung des Kägers wegen Ehrver⸗ 
ach rasse A daher aer 28 er abzuwtiſen, und ſchuldig, die Koften zu tragen. 

Alge Hilfe AL: alle innern und äußerlichen Krankhei⸗ Von echts Wegen. a 1 
Pier C. W. L. Wegmann in Braunſchweig. Dies bringe Ich hiermit zur Kenninßß. Bie mel 


* 
. 


Tem 9 
ußkiſſen, Neiſe⸗ und Damentaſchen, Klingelzüge, Polſter u. ſ. w., ſaubert und 


mit von des Königs von Preußen Majeftät durch die Allerhöchſte Beftättigungs-Urkunde vom 17. Mai 1844, 


landwirthſchaftlichen Verſicherungen werden den Verficherten ſehr erhebliche Begünſtigungen gewahrt. 
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Zum Vertriebe einer grossen 
liner Zeitung wird hier ein erfahrener Agent 
gesucht, — Adressen sind an die Herren Bur- 
mester & Stempell, Berlin, Alexandrinen- 
Strasse 99 zu richten. 11145. 


11401. Wir erfahren, daß die Lebensverſicherur gs⸗Geſellſchaft 
„Nordſtern“ in Berlin, welche bekanntlich von den bervorra⸗ 
gendſten Finanz⸗ Männern ling: dem Bank: Präſidenten 
von Dechend, Freiherrn von bet Heydt, den Barqulers Bleich⸗ 
idder, Krauſe, Mendelsſohn, Plaut und andern geachteten 
Männern gegründet iſt, in der nächſten ihre Thätigkeit 
beginnen wird, und daß dle Virection dieſer Geſellſchaft jetzt 
Meldungen zu Haupt: u. Special⸗Agenturen entgegen nimmt. 


ee Re BF 
11247. Einige Kunden, für täglich friſchgemolkene Milch, 
werden noch geſucht auf dem Poſthaltereihofe Hirſchberg. 


11400. Nicht zu überſehen! 

Auf Deinen mir am 17. d. M. zugegangenen anonymen 
Brief vom November 1849 diene Dir zur Nachricht, daß 
ich Dich wohl kenne und ſtrafe Dich mit der tiefften Verach⸗ 
tung und halte es unter meiner Würde, mich mit Dir 2... in 
Weiteres eln zulaſſen. Gehe erſt in die Schule, lerne ſehr flei⸗ 
ßig ſchreiben, damit ich oder wenigſtens Andere Deine Kräben⸗ 
age entziffern können. Du durfteſt natürlich bei der betref⸗ 
. Feier nicht ſprechen, denn Du. ſtets, Wahrheit 
iR Dir nicht eigen, dieſe iſt Dein Feind. a 

Wer ſeinen Namen nicht nennt, iſt, bleibt und wird ewig 
ein L. . bleiben. Dies W weiteren Aerger 


unzel 
1 Bauergulsbeſitzer u. Deister, Grbeber. 
Wenig⸗Rackwitz, Kr. Löwenberg, 22. November 1866. 


11403. Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an meinen 
verſtorbenen Ehemann, den geweſenen Brauereibeſitzer Sefepb 
Erlebach haben, wollen ihre Liquidationen bis zum 15. De 
cember d. J. behufs Feſtſtellung des geſammten Nachlaſſes 
an mich gefälligſt einſenden. a 
Arnsdorf, Kr. Hirſchberg, den 23. November 1866. 
Die verw. Brauereibeſitzer 


— Erneſtine Erlebach geb. Exner. 
11405. Am 23. October wurde auf dem Goldberger Vieh⸗ 
markt ein kleiner ſöihlicher Affenpinſcher (Flid) um 12 far. 
verkauft. Der gehen pee eſitzer deſſelben wird um Nach⸗ 
richt nach Kunners dorf bei Hirſchberg Nr. 82 erſucht. 


in sämmtl, existirende Zeitungen 
werden zu Original-Preisen 
prompt besorgt, Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt, 


Inserate a. © 


11464. von Eugen Fort in Leipzig. 


> Masken⸗Anzeige. 


Bei Bedarf von Masken⸗Anzugen mpfeble ich mein Layer 


elegonter 28 Zur Theater⸗ ri a Anzug von 71% 
u Mas 


Sgr. ab. 3 tenbällen komme ich auf Wunſch mit meiner 
Garderobe nach auswärts. J. Wanted 
ar 1 


Liegnitz. 


Berkaufs⸗ Anzeigen. 


1414, Die Klein- Gärtnerſtelle Nr. 22 zu Ner- Langenau 
t veränderungsbalber zum Verlauf. 


‚ se, ** 
e * 

ns, Gafthof = Verkauf. 
Verändert er iſt ein Gaſthof in einer beleblen“ 

ftabt mit circa 18 Morgen Acker zu verkaufen. nd 
Näheres ertheilt auf frankirte Anfragen der Getreide 

Riedel, Herrenſtraße Nr. 6. 


11140. Eine Freiſtelle, 1 Meile von Neumarkt, 
31 Morgen, incl. Garten und 3 Morgen Wiefe, ift mi 
dem und tobtem Inventario buldigft zu verkaufen. An; 

1500 rtl., geregelter Hypotbekenſtand; Wieſe und Ac 
am Hauſe; Gebäude maſſiv und in gutem 
Acker iſt e ee Weizenboden. . 
Das Nähere iſt zu erfabren deim Gerichtsschrbr. Fell 

in Zieſerwitz bei Neumarkt. 


11490. Mühlen Verkauf. 4 
Indem ich Willens bin, das jelt einer Reihe von 
lee aufsuneben 2 — ich eh 

üblen rg zu Hain ier per Warm 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Das Bewer! 10 
Jahren nach neuer Konſtruktion gebaut, franzöſ, u. pp 
Gang, beide mit Cylindern, Wohn: und Wirthſchafter 10 
in gutem Bauſtande, nebſt eingerichteter Bäckerei, auch 
Maſſertraſt bel trockenen Jabrgängen immer austeichend 4 
bige ift mit auch ohne Inventarinm zu verkaufen. Andy 
nach Ucbereinkunſt des Käufers. Reellen Selb ha 17 
nähere Auskunft A. Friedrich, Müh 


s Guts Verkauf. 


Zwei Bauergüter, 1½ Stunden von Görlig, 

3% Morgen groß, wozu 20 reſp. 70 Morg. Wieſen 

uten Gebäuden und übercomplettem Inventar, 1000 

ind für 30,000 rtl. mit 3000 rtl. Anzahlung, reſp. 

mit 8000 rtl. Anzahl. ſofort zu verkaufen durch den i 

Commiſſionair Adler in G5! 

u kaufen iſt von Unterzeichnetem ein ſchönes neu 

3 zweiftödiges Haus in Altwaſſer, welches 370 Thaler 

ertrag bringt, für 5500 Thlr. 

Bäcker zu empfehlen. 11400 W. Stör in Wal 


Daſſelbe iſt befor der 
11452. Mein Haus Nr. 144 in Pombſen, Kreis 
nebſt Gatten und Ackerſtück, bin ich Willens aus freier 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


11450. Die bei Unterzeichnetem gekauften Liegnitzer 
chan Actien pro 1866 werden nur noch bis En 
1 — eingelöſt, ſpäter nicht mehr. 

ſchönau den 23, November 1866. 


11432. Eine gut eingerichtete Gerberei iſt mit ae 
behör ſoſort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere . 
auf frankirie Briefe oder mündliche Anfragen ert 
Bürgermeiſter Somme zu Hobenfriedeberg- 
händler ſind aber verbeten. 


Ein großer eleganter Kronlell 


ter zu 15 Flammen, 


angel en find durch die Gaseinricht 
Resch en id aa und zu 5 5 


Sal den 15. November 1866. 
Fürstlich Ple #iche Brunnen · Jnſpection 
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Weihnachts Ausverkauf. 
Der Verkauf zurückgeſetzter Modewaaren, beſtehend in: 
Kleiderſtoffen jeden Genres, | 
Chäles und Tüchern, 

i Mänteln, Jacken ꝛe., N 
beginnt Mittwoch den 28. November c. und wird bis Weih⸗ 
nachten ununterbrochen fortgeſetzt. 

Die Modewaaren - Handlung 
Gebrüder Friedensohn. Langſtraße 1. 


y 45 — i * 5 N N Brit . f BR 
unſere Spielwaaren⸗Ausſtellung 

empfehlen wir einer gütigen Beachtung. 

. Wwe. Pollack & Sohn. 


3 
—ů————5—ĩr—r—ĩ— 2 


9 o u [ eaur 11436. Ein braungefleckter Jagdhund bat ſich bei mir 
von 104 zum Weihnachtsfeſte in einer ſehr ſchönen Auswahl, gebühren und Futterkoſten abgeholt werden beim 
Girfhber, an, Guſtav — — Gaſthofbeſitzer A. Thamm in Schönau. 
457 — apezier. 11418. Gin noch nener g F f 
pech er ſchnes feines Weizenmehl, das Pfund 2 ſgr., Kinderwagen ſtehen zum Verkauf in No. 143 zu Heriſch? 
een N. Wehrſig⸗ dorſ. Das Nähere zu erfahren daſelbſt. * 
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Kr TTT 8 r e URN 
24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen, 
in 6 Klaſſen. ‘ 
Die von der Königl. Preuß. Pa rad Aalen, Frankfurter Stadtlotterie bietet Ge⸗ 


2000, 4 . 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 5 
u. ſ. w 8 


2000, 100 8 
Einlage für die 1. Alaſſe: Einlage für alle 6 Alaſſen: 

% Loos Thaler — 26 Sgr., ½ Loos Thaler 13. 

* ” " 4 1 n | 17 ” „ 2 

. i 138 1 . 
Verlooſungsplälle und näbere Auskunft werden bereitwilliaſt ertheilt, die offiziellen Ziebungsliſten und Ge⸗ 
Zune werden Pr überfihict, Da durch die bedeutende Nachfrage dieſe Looſe bereits anderwärts zum größten 
bali a griffen, fo mache ich darauf aufmerkſum, daß ſolche bei mir noch zu baben find und beliebe man Aufträge 

n Hüte an Saul M. W. Feuerſtein in Frankfurt a. M 


ar 


| | Aufträge nach Wunſch ausfü 


Geh und Reiſe Pelze! 
von Nerz, Oppoſſum, Iltis, Biſam⸗ Schuppen und Trieſter⸗ 
Pelzwerk. g 

! Damen: Pelz: Garnituren! 
in Nerz, Scous, Iltis, Biſam und Genotten, empfiehlt unter 
Garantie der Gute billigſt 
. Max IWW uygodizinski, 
a. Hirſchberg, Sthildanerſtraße. 


Aufträge von außerhalb 
werden prompt effektnirt. & 


11481. 


Düffelmäntel, Paletots und Jacken 

n zu ſehr billigen Preiſen J. & M. Engel. * 

5 armbrunn, vis-a-vis der handlung von Hrn. C. J. Lie 
rınbrunn, vis-a-vis der Kunſthandlung von Hrn. C. I — 


Zum Feten preußiſcher Krieger u. deren Hinterbliebenen 10,000 Tb: 


ur 1 Thlr. koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alſo in 2 Monaten) befll | 
ſtatifindenden garantirten Verlooſung des vollkommen ſchuldenfreien 


Mineralbades Fieſtel bei Minden 


mit 15 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen At) 
als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, % 


neuen Silberſachen (Theeſervice, 20 Zuckerſchaalen, 40 Paar ſ. Leuchter, 80 Dtzd. ſ. Löffel) 400 Lal 


ticher Gewehren, 50 Velour⸗Teppichen, Staats⸗Prämien, Lovien ıc. — 
N Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Bädern berech 
auf 10 Jahre gültige Freibade⸗Karte im Werthe von 7 Thlr. als Erſatz, es muß ſomit jedes Loos ob 

Ausnahme am BR. Jannur gewinnen. Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeug 
Ausführlicher Plan wird jedem Loge beigefügt, ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Ziehm 
franco überſandt. Looſe à 1 Thlr (11 Looſe für 10 Thlr.) find gegen Einſendung des Betrages 1 

Poſtnachnahme zu beziehen von Julius Spanier. Haupt⸗Agent in Hannovel 


5 
2 


= fl̃. 200,000 im glüdlicen Falle! | 


} 
ſowle weitere Prämten von fl. 100,000, 40,000, 28,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 x. find zu gemisnt® | 
in ver nächſten 15 1Iſten Frankfurter Stadt⸗Lotterle. 5 a * 

Jedes Loos, welches in den erſten 5 aa erſcheint, bekommt außer dem Gewiunſt auch noch ein Er m.’ 
1908 zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältniß bei Disfer Lotterie derart günſtie für das ſpielende Bub ika | 
gestellt, daß unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alſo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. „ 
2 Die Ziehung erſter 111 findet am 12. und 13. Dezember ſtalt und verſendet hierzu jetzt ſchon unterzeichn t. \ 
Handlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages gauze Original⸗Laoſe a Rihlr. 3, 13, Halbe a ir; 
I. 22, Viertel 4 Sgr. 26 und Achtel a Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. l 


Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 


?. 8. Da vorausfichtlich der Abſatz der Loofe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, um | 
8 } been zu können, mir diefelben ſo bald als möglich zugehen zu laſſen, 0 
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11484. Um den geehrten Damen den Einkauf von Feſtgeſchenken rechtzeitig mog 
lichſt zu erleichtern, habe ich ſämmtliche Artikel meines großen, ganz modernen 
Lagers im Preiſe herabgeſetzt. 

Außerdem habe ich eine Partie diverſer Artikel von der vorjährigen 
und Frühjahrs⸗Saiſon zum Ansverkauf zurückgeſtellt und empfehle diefeiben 
zu auffallend billigen Preiſen. 


\ 


EM Saͤmmtliche Waaren find vollftändig fehlerfrei und reell, Farben echt, Qualttät 


2 Emanuel Stroheim, 
ünfere Schildauerſtraße, vis-a-vis den drei Bergen. 


* 3 


— 


ü Mein großes Lage 
on Düffelmänteln, Jacken und Jaquettes empfehle ich zu 
erordentlich billigen Preiſen. 11338. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


1147. 


5 AVIS! 

2 Unſer BE. Friedensohn errichtet Anfang 
J. am hieſigen Platze für eigene Nechnung 

ein Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft. Um mit unſe⸗ 

ren Beſtänden in Tuchen, Buxkings sis vayin vollſtändig zu 

räumen, verkaufen wir dieſelben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen und empfehlen die⸗ 

en wirklichen Ausverkauf unſern werthen Kunden einer geneigten Berückſichtigung. 


Gebrüder Friedenscohn, Langſtraße 1. 
Der Verkauf obiger Gegenſtände findet in unſerem Lokale ! Treppe hoch ſtatt. 


Einen 0 Poſten — = u a Sec geg eo e ce e ccc 
men < Shawils und Um: Free EA = e 
etücher wollene Tiſchdecken von 1½ 8 8 E Hueber un i egend! 


Thlr. 
. — 0 
Under Unterröcke von 2 Thlr., kattune & Gebr. Leder s half. Erdnnfölfelfeä a u. 10fgr, 


Veh 


cke mit Kanten von 1% Thlr., ſeidene und & Dr. Beringuier’s Kräuterwurzel Oel zur Stär: 8 
nene Er — 93285 15 kung und Belebung des Haarwuchſes a Fl. 7½ far. 
7); 
Neher bir an, kann ich als vorzugsweiſe billig em⸗ 8 Ne e 5 ele 12% er 5 

; a — Hanke & Gottwald's Nachtfo) 
me inter Mäntel in Düffel, Velour und Tuch S8 88 8 8 8 8 9 89 
W deten bedeutend unter dem Koſtenpreiſe, da ich 11389. Auf dem Dominium Groß-Mofen, Kreis Striegau, 
5 heil meiner Gonfections vollſtändig räume. a 5 Eber un Bete e e 
N auf. 
u k 1 R. Kaliſcher. N Das Wirthſchaftsamt. 


v.... 


Sechs. 


in höchſtens einer aus ohne Unterſchied ſicher und ſchmerz⸗ 


los vertrieben, worüber Anerkennungen der höchſten Perſonen 
zur Anſicht vorliegen. 


Hückſtädt in Berlin. 


f Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei A. Edom. 


Belt raff. amerik. Petroleum, prima 
Solaröl, Lig-ro- ine empfiehlt im 


Einzelnen, ſowie bei Abnahme größerer Poſten 


und ganzer Ballons bedeutend billiger 
H. Liebig, Klempnermeifter 


11482. am Burgthore. 


11411. Ich litt vor Kurzem am Bluthuften, en und 
Stechen im Halfe, eibraudte die Wr. H. Müller'ſchen Ka⸗ 
tarrbröbchen*) und binnen 48 Stunden war ich normal 
bergeſtellt. Dieſes Ons ich gern öffentlich. 
Yertin, den 1. Oktober 1866. 
E. Mewes, Kaufmann, Kurſtr. 9 
* Zu haben in Packeten à 3 u. 6 far. bei 
H. Kumß in Warmbrunn. 


11478. Es ift wieder Schweidnitzer angekommen. 


n h 1 
Tͤhoerseife. "ini ale e 
7130. Alecanber Mersch a Selbe 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


766000000 


250, 000 fl. Hauptgewinn. 


Nur fl. 1% oder ung 1, pr. Ert. 
kek ein halbes Loos zu der von der Regierung 
gegründeten und garantirten 


großen Capitalien⸗Verlooſung. 
Hauptgewinne, welche in bevorſtehender einen Jie⸗ 
hung effectiv gewonnen werden müſſen: 
fl. 250,000, 25,000, 15,000, 10,000, mal 5000, 
Zmal 2000, Gma! 1000, l5mal 500, 30mal an ꝛc ꝛc. 
Die Ziehung findet am 1. December 1866 ftatt 
Zu n len Glücksſpiele koſtet für obige 
‚Bielun gültig: 
1 halbes Loos fl. 1 ir o. Thir. 1, 
3 halbe oder 1 ganzes Loos „ 8 „ 9. 
u 14 Looſe „ ir. 30. „ „ 10. 


20. 

of Aufträge Heron werben gegen Einſendung des R 
Betrages oder Poſtnachnahme gesoifienbaft und ſorgfäl⸗ B 
tigſt ausgeführt, Verloofungspläne den Beſtellungen bei: ® 
Mae und ‚die Ziehungsliſten den Theilnehmern un⸗ 
ntgeldlich zugeſa 
: Man bellebe ſch ſich daher haldigſt und direct Ba 1 an 3 

eiurich B 

Handlungshaus in e 4 M. 
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BSH: c a BEE En  ; ; 
e, Jeder⸗Jahnſchmerz. egen un Eoguac, 
Wird durch mein berühmtes und beliebtes Zabnmündwaſſer 5 8 Edmund Baerwaldt, * 


Hirſchberg 1. S., Schulgaſſen⸗ u. Promeng den 5 505 
11457. Ein faſt zn oberſchlächtiges Wafferre a 
20 Fuß Durchmeſſer, 2 Fuß breit, mit einem an ben 
befindlichen eiſernen Zabntranz von 11“ 10“ D. iſt z zum 
kauf auf der Erbſcholtiſei zu Klein helmsdorf bei Scher 
e Verwaltung. III 


Dürres Brennholz ſteht zum Verkauf M 


Forſtrevier d. Herrſchaft Hermsdorf b. Goldberg 
zu bedeutend ermäßigtem Preiſe, als: . 
56 an Eichen: Schälbolz, A Schock 4 rtl. 7 far. 6 pf. 
53 5 ck Birken, Haafel und Buche gemengt, S od 6 
7½¼ Klftr. Fichten⸗Stockholz, am Aal x ft 2 2 2 for 
Räu — wollen ſich daſelbſt melden b d. 
diser Con 1 


Hermsdorf, den 24. November 1866 1 
> Jeder Zahnſchmerz 


wird durch mein weltberüßmtes Zahnmundwaſſer v 
einer Minute fiher und ſchmerzlos vertrieben, warnt 
zählige Anerkennungen von den höoͤchſten Perſonen zur erlin . 
vorliegen. E. Hückſtädt in de 

Ju haben in Flaſchen à 5 u. 10 ſgr. 10 } 


Niederlage für Warmbrunn bei C. E. Fri! 


Sa” 


pf 


Mit hoher Genehmigung 
der 7 preuß. Regierung 


8 beginnt am 12. Dec. a. c. die Prämien: und Ge 
sieh der Frankfurter großen Geldverlooſung, 8 
efammtfapital beträgt 1 Mill 647,600 Sub? 


a br und der größte Gewinn iſt mit Pr 
114,000 Thlr. — 


ter den 8 befinden 0 N 9900 
G Haupireffer unbedingt fein muß: 114,000, 80,0 
8 65,000, 62, br. 60,500, 60,000 oder 085.005 
Unter den 12,500 927800 befinden ſich Haup 
winne von 57,000, 22,800, 14,000, 2 mal 11,0 
Amal 500, 6800, 3mal 5700, mal 3400 ril. 70 


wie 


Das ganze Capital won 1,647,600 Gulden muß ge 

zum 2. Mai 1867 ausgeſpielt, — die vorſtehenden 2 

& winne müſſen den Theilnchmern zugefallen, — fe, 
ſämmiliche Nummern aus dem Glückstade gehoben 3 
wobei Theilmehmern noch 18400 Freilooſe erteilt . 
Jedem Theilnehmer wird die amtliche, mit Nee 

feine verſehene Fiſte gratis zugeſchickt, 4 

1 viertel 3 

Beſtellungen unter Beifügung des wi es 2 ie | 

gen Poſtnach 1 werden prompt ausgeführt und 


eine Nro. erſchienen. 
Es koſtet 1 ganzes Original: Se ie } 
1 halbes 
Exemplar des Planes gratis B e. durch 
9 eHrich, 
® 11223. 


rt 
oo οννν 0 


1 


vis ha vis der Loge 8 


ze 7 N. 1 F han 1 
Dritte Beilage zu Nr. 95 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


28. November 1866. 


2. Für Wiederverkäufer. 


11479. Amerikaniſche 


Gummiſchuhe 


in allen Größen zu den billigſten Preiſen, 


ſehr ſchöne Filzſchuhe 


mit Gummiſohlen und Beſatz. 


F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
Anerkennung und Dank. 


Nasa. Während unferer en im Verpflegamt des 


beid- Dresdner Bahnhofs für die in Böhmen verwun⸗ 
A Krieger, war Herr Ludwig Koch ſo gütig, 2 


N und können mit beſtem Gewiſſen dieſen Univerſal⸗ 
als genbitter, der manchen kranken Krieger gekräftigt hat, 
da ein ausgezeichnetes Magenſtärkendes und Ver: 

Jungsbefbrderndes Mittel Allen empfeblen. 

resden, am 18. Auguſt 1866. 


| riger von Prinz, Dr. Georg Schmidt. 
tajor 3. D. Eugen Adolph Oeſer. 
Verpflegungsamt des internationalen Vereins. 
W. dür Greiffenberg hält von dieſem Univerſal⸗ 
gu genbitter in Original⸗Flaſchen à 10 Sgr. Lager: 


E. Neumann. 


u 
Sn Ein Plauwagen mit eiſernen Axen und Lederſitz, 
07 


nn nicht, Herrn Koch unſern beften Dank dafür zu 


für Fleiſcher, und ein enal Geſchirr iſt billig zu 
N uſen beim Fabrikarbeiter Zöliſch, Pfortengaſſe. 


(mi „Dreiſchalige Glockenfpiele, à Baar 4 rıl. 10 far, 
Kugelgeläute find billig zu haben beim 


00 elb gießermeiſter Rexſes, Hellergaſſe Nr. 25. 
Spielwerke 


2 
174 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glocken⸗ 
wit nz rommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen 
andolinen, mit Expreſſion ꝛc, ferner: 

Au 2 5 pieldoſen 

Kin, 2 bis 12 mern . — — 
Sharmemen hel weizerhäuschen, Bhotographiealbums, 
Kanye nbgen 5 Cigarren tnt Tabaksdoſen, Nähtiſchchen, 
Suppen, Puhpen, alles mit Mut. Stets das Menefte 


J. H. Heller in Bern. Franco. 
W Werte, die mit ihren lieblichen Tönen jedes 
en Aranledbee, foliten in keinem Salon, und an Tel 
N araturen ette fehlen, Lager von fertig 3 


Wegen Aufgabe meines Tapiſſerte- und Poſamentier⸗ 
waaren⸗Geſchäfts verkaufe ich mein Lager von Zephyr⸗, 
Caſtor⸗ und Mooswolle, Stid-, Häckel⸗ und Nähſeide, angef, 
Stickereien, Seeler wärmer ıc. unterm Einkaufspreiſe aus. 

Paul Hafchte in Görlitz, Marienplatz 2. 


11497. Künftigen Sonnabend, als den 1. December e., 
Vormittags um 10 Uhr, erfolgt im gerichtlichen Auftrage in 
der bieſigen Brauerei der Verkauf von 3 Kühen, jede zu 
40 rtl. taxirt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Verkauf gegen gleich baare Bezahlung erfolgt. 

Arnsdorf, den 25. November 1866. 

Das Ortsgericht. 

Zwei Pferde (Rappen), ohne Abzeichen u. fehlerfrei, 

ein guter Kutſchwagen, faft neu, ſowie 

ein Foſſigwagen mit Flechten 
ſind zu verkaufen bei Edmund Baerwaldt, 

11503. Hirſchberg, Schulgaſſen⸗ u. Promenaden⸗Ecke. 


11511. 200 Watterahmen, mit Leinwand überzogen, ſind 
billig zu verkaufen bei Cuers, innere Schildauerſtr. Nr. 9. 
11491. Eine gute Wattenmaſchine mit Wolf und Zube⸗ 
bör ſteht billig zum Verkauf. Nachweis giebt 
Schloſſermſtr. Wilker, äuß. Schildauerſtr. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 


belt ſchnell Gicht, : 
BRheumatismen 


aller Art, als Gejichtör, rule Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibsſchmerz 
x. x. In Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei 2 

rau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 

. Temler, Brüderſtraße in Görlitz. 


Ein Flügelinftrument iſt billig zu verkaufen 
11313. Gräben⸗Vorſtadt bei Striegau Nr. 72. 


11224. Eine Drehbank, mit dem dazu gehörigen Werk⸗ 
zeug, iſt zu verkaufen. 8 
L Geisler, Schmiedemeiſter in Goldberg. 


Apotheker Bergmann’s 


7120. Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
W Ergrauen 3 99 —.— — — 0 & Pirsch en 
. ander 
Adalbert Weiſt in Schönau. 

11466. Von den vielfach begebrten extra fein leinenen 

Battiſt⸗Taſchentüchern ih jetzt wieder 1 N en 
. Kirſtein. 


ur Soma g. Emmbilorel = 


empfiehlt dem geehrten Publikum 
täglich friſche Paſteten, Pfannenkuchen, Spritz⸗ 
kuchen und Blaſenkuchen. 
Schul gaſſe und Promenaden Ecke im Mohren. 


* 


11505. 


eee A 5 1 — wozu 


e up Br 38 13 egen eng 
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Paraffin: Kerzen, 


tadellos brennend, empfiehlt zu büllenen Breifen 


dmund Baerwaldt, 


Hirſchberg i. S., Schulgaſſen⸗ u. Promenaden⸗Ecke. 


Pac als der Hauſch 
=: ae 
wie au 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds 
„ik. Salrdalſam überall 3 erfreuen hat, 2 
eine: 2 Nachahmungen, die unter ähnlichen 
men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des, 
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige 3 telle für Hauſchilds Balſam exiſtirt 
un we x Breslau ausſchließlich bei Herrn 
roß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Mob. 
En „ in Glogau bei Wolbemar auer, in 
Goldberg bi F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
nkert, Ge Grei 10 85 bei Benno Bolz, 8 


ne bei * nes Spehr, in Jauer bei 
Die Bmeuiel, 2 EN eshut bei . Rudolph, 
in a erg bei Feodor Mother, in Ratibor 


Gutfreund, in n ach bei Robert 
Kathmann in Schweidnitz we Ad. Greiffen: 
berg und in ee u bei Aug. Schubert, Jauer⸗ 
2 £ 8 15 ee en 1. I rtl., ½ Fl. à ſgr., 

far. zu haben iſt. 


eipzig. 
D N 


Se DD DH h D D D 
6, Keine 3 auf dem Gebiete der f 


Julius Rua e Machfolger N 
* 
> 


i d gend, mit 5 
wei Remiſen, Schl boden find z zu .* 
J. Sachs in Herſchberg 


11483. Mein zu Feſt⸗ 555 eits ., Zauf-, Gering 
tag: und Confixmations⸗Geſchenken auf: — 
faltigſte aſſortirtes Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager ah 95 
ich zu gütiger Beachtung. Meine Aufgabe und m 930% 
ſtreben wird ſich gewiß dahin richten, einem mich 9 wos 
— Publikum jtetS mit den neueſten und Jeſchme auf 
vollſten Muſtern, in eigenem und fremden Fabrikate, 4 | 
Reellſte und möglich Billigſte zu dienen. 


ber asp ar, 
Sailbauerftrahe 14, Goldarbeiter und tee veur⸗ 
o 
Die 151. von der Stadt 7 


D d. | 
rantirte und von der königl. preußiſchen 
gierung genehmigte 


große Geld⸗-Lotterie 


immt ibren Anfang am 13. und 14. Dezember 0 5 
öchſter Gewinn 200,000 Gulden und ter miepriglt 
an iſt in 8 % afk fl. 100. Ganze Looſe Rn 5 
1. Klaſſe & rtl. 3 ſgr. u. getheilte Derbi 12 5 
a wie onfe auf ale 6 Klaſſen lautend A rtl. 51. 10 
Halbe à rtl. 25. 22 ſgr., Viertel & rtl. 12. 26 2 
tel A rtl. 6. 13 far. find bei dem Unterzeichneten 
4 Einfendung des Betrags oder nach Beſtellung g | 
Poſtnachnahme zu beziehen, und um eine großere 5 0 
nahme zu ae mache ich Kay noch verbindlich, ug 
jedes Loos, welches in der 6. Klaſſe nicht mind: oft 
mit fl. 100 heraus kommen ſollte, 6 fl. für die 1. Ka 
zurück zu vergüten; unter ſolchen ſo günſtigen Beding Be } 
en dürfte ich beat en - en entgegen 


Nauf Ee ſuche. 
Alle Sorten Wildfelle, „ 
als: Marder⸗, Iltis⸗, Füchſe⸗, Fiſchotter⸗, Hafen” 


Kaninchenfelle kauft A. Str den böchſten reiſen 


11407. treit in Hirſchberg 


in der Nähe der evang. Kirche. 


Heidelbeeren, gedörrte oder Sal 


in beſter Qualität, werden geſucht, und nimmt Franko 
mit Preisangabe unter II. M. S. die Expedifton se 413 
entgegen. 


m. Ich kaufe täglich 
alle Sorten Kleeſaamen 


Um den Herren Landwirtben bei der ſchwierigen = uch 
en Verkauf von Steinklee zu erleichtern, zeige ich 


ergebenſt an, daß ich jedes Quantum Steinklee! 
allein gemahlen, ſordern auc — —— 
Hülſen kaufe. 

Wilh. Hanke in Löw 


= wi | 
1129 3 Arbeiterfamilien können zum Neu. 
jahr 1867 beim Dominium Schild au Unter⸗ 


Zu vermiethen. 


Us, ger 1 ; 
ut 1 — No. 9 iſt eine möblirte Stube bal⸗ 


500. Ei 
= P 
1 
1 


Em Ein Blügeln ment iſt vom 1. December oder 
[3 


auuar ab zu verm ei 


1 * 
Be L. Riedel. Herrenſtraße Nr. 6. 


Ya Berſonen finden Unterfommen. 

* Beſtens empfohlene Oekonomie Juſpectoren, 
men, Brenner, Gärtner zc,, ſowſe Landwirth⸗ 
das Fterinnen ic. erhalten ſtets vorthellh. Engagements durch 
in 85 ellenvermittelungsbureau von F. G. Kämpf 

ankfurt a/ O. 5 


Ruß. Zur ſofortigen Vertretung wird ein Adjuvant oder 


Bunatand geſucht durch Lehrer Jäniſch in Buchwald, Kreis 


— empfohlene Handlungscommis jeder Branche 
Er Becbrlinge ſind dei mir Vakanzen hier u. außerhalb 

Ldelleſczung per Neujahr gemeldet. Näheres durch das 
m 


Stankfurt 
30 5 
finden 40 tüchtige Schloſſer⸗ und Schmiedegeſellen 
ae Denen Loy 2. ae E 
9 Adreſſen M. M. wolle man in der Expedition 
EN niederlegen. 11330 


— 1 
bau der Reibnig-Warmbrunner Chauſſee. 


es Bekonutmacung. 
der Dela geübte Bafaltfchläger werden zum Zerkleinern 
Sofort air 7 — — ie 1 Bari: 
u und haben ei unterzeichnetem Baumeiſter 

2 nneorf zu melden, f öbel, Baumeiſter. 


11990 — 
finde, „Ein verheiratheter Kutſcher, womöglich Kavallerift, 
det zum Neujahr 1897 —— und gutes Unterkommen 


az beim Inſpector Jähne in Rudeljtabdt. 


kann Ein ehrlicher Burſche unter 20 Jahren, der fahren 
Wr zum ſofortigen Antritt geſucht in No. 39 äußere 
e. 


Ein Gartenknecht 


1074, 
d 
alan 1. Januar 1867 Stellung auf dem Do minium 


t hr 
1303 ſch dei Jauer. 


Mit g Eine Wirthſchafterin, 

Fabeck und Wäſche . die auch die Aufſicht zweier 
* reſp. 6 Jahren übernehmen will, wird per 
A geſucht. Anmeldungen und Bedingungen 
Adreſſe L. F. franko nimmt die Expedition des Boten 


terbeförd i 
1 erung an 


iu J, Eine Köchin, die auch die Hausarbeit verrichtet, wird 
Neujahr — in Ro. 5 0 der Roſenau. 5 


4 8 i 
Rabe en dne zuverläßige Kinderfrau und ein Kinder⸗ 


Wochen Können fich bei mir melden. Dienftantritt 1. Januar 
Hirſch Conrad, 
berg. Hauptmann und Gufsbeſitzer. 


envermittelungsbureau von F. G. Kämpf 
90. 5 . 


= 


kommen finden; außer freier Wohnung wird 
Holz und Lein- und Kartoffel⸗Beete gewährt. 


Fleißige und ordentliche Mäd⸗ 
chen finden bei gutem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung in der Gevers 
und Schmidt'ſchen Teppichfabri 
in Schmiedeberg. 225. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11416, Eine Ausländerin (von guter Familie, 19 Jahr alt) 
ſucht in einem hieſigen Magazin a.s Verkäuferin eine Stelle. 
Dieſelbe würde auch als Kinder⸗Bonne bei einer guten Herr⸗ 
ſchaft in Dienſt treten. Gute Behandlung iſt Hauptbedingung. 
Franko⸗Adreſſen unter 0. n. 40 poste restante Pr h 
berg abzugeben. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
113 


94. Ein Lehrling £ 

mit guter Schulbildung wird für ein größeres Dear ui 
bald zu engagiren gewünſcht. Nähere Auskunft ertheilt fr. 
die Expedition des Boten. 8 


11179. Ein Knabe findet als Raddreber ein Unterkommen 
beim Seilermeiſter G. Langer, Schützenſtraße. 


Gefunden. 
11492. Ein zugelaufener weiß u. ſchwarzgefleckter kleiner 
iſt gegen Erſtattung der Koſten abzuholen beim Th 
Büttner am Schildauerthor. 
11508. Ein gefundenes Einſchiebebrett (für Kohlenwagen) und 
1 Schaufel kann Verlierer in Nr. 25, Sechsſtädte, zurückerhalten. 
P nr. 


Berloren. 


11494. Finder der Pfandſcheine Nr. 106,600 u. 113,789 wolle 
dieſelben in der Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


und 
rmer 


man ene Madel mittlere Siehe a zen S8 
in ſchwarzer Pudel, mittlerer Größe, mit kurzem Schwa 
einem kleinen weißen Fleck an der Bruſt, it mir abhanden 
gekommen. Wiederbringer deſſelben erhält eine angemeſſene 
Belohnung. Haushälter Fiſcher in d. 3 Bergen zu Hirſchb. 


Geftohlen. 


* 

Fünf Thaler Belohnung! 
11490, In der Nacht vom 24. zum 25. d. M. haben Diebe 
den einen unſerer Schaukaſten gewaltſam erbrochen und den 
Inhalt deſſelben geſtohlen. 

In dem Schaukaſten befanden ſich verſchiedene Sorten Ci⸗ 
garren und Tabake, unter Anderem auch ½ Pfd. türk. Tabak, 

Wir ſichern Demjenigen, der uns oder der Poltzei⸗Verwal⸗ 
tung den Dieb jo anſeint, daß er zur Beſtrafung gezogen 
werden kann, obige Belohnung zu. Gebrüder Caſſel. 

Hirſchberg, den 26. November 1866. 


— 2242 — 
»  Geldvertehr 11506. Einladung! 
11461. 1400 Thlr. ſind gegen von Hypothek auf 1 eute, Mittwoch den 28. November, ladet zu Gäuſe zu 
ländliches Grundſtück zum 1. 5 1867 a mini z — ri 1 blau und braun el ale fe 
. beim Gerichtsſchreiber Heinzel zu Tieſhartmannsdorf ganz ergebenit A > bittet um gütige Heach chtung 
Kauffung zu erfahren. an gien im goldenen Schwert. 
11493. Hirſchberg / den 28. November 1866. 


0 Thal 
werden auf ein in der Borſtade dirſ chberg gut gelegenes 11475. Sonntag den 2. December erſtes Arauschen " 


er e d. Tepe ee, Boten. Erdmanns dorf, wozu einladet der Vorstand. 


9690. Staatspapiere, Hopoth ken u. Nr kauft Tietze's Hotel in H ermsd orf „ 


Garner. ge ae den 29, „Co 
N : ert 
S b d den 1. Dechr. 1866 ladet Unterzeichneter n ent * 
Si ſe⸗ 15 85 e Ihrat ein zum an der Bol à Perſon 5 S Tietze if 
nie= un öckelbraten Billets 41 Sub criptions⸗Preiſe find bei dern 2 e 
F. Härtel in der Sonne. Hermäborf, als auch bei mir 3 Ye Nat 5 Direttor 


Getreide -Martt:B reife 


ee | 


8 . — den 28. November 

Viertes Abend⸗Concert. 
ir Anfang 7 une er 
x Elger, L 8 
S888 08888 SSG ir — 2 


Breslauer Börfe vom 24. Nobember 1866. Amtliche — 
Sende u. Bapiergeld. | Bi, 3 Schl. Pfandb. 4 1000 rtl. 2 Bei 1 Se. 
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e Zeitſchrift erſcheint 1 und Sonnabends. Das * En pro Quartal 15 . % | 


4 ot { von allen Kö ſt⸗Aemtern in fion 
wer — gr h. de r: 0 e e u Sante Sr, 5 15 er Sit nuch Verdis. 
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